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14 Sitzung Mittwoch 14 Februar
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer v Oettingen

Die zwelte Beratung des Landwirtſchaftsetats
wird fortgeſetzt beim Kapitel Moorkulturen und Melio
rationen uſw

Abg v d Hagen Zentr
Die Kanäle die zum Zwecke der Moorkultur angelegt werden

müſſen ſo gebaut werden daß ſie ſich an das beſtehende Kanal
netz zweckmäßig angliedern Wir erreichen dadurch gleichzeitig
ohne erhebliche Mehrkoſten eine Verbeſſerung unſerer Waſſerwege
zum Nutzen des Handels und Verkehrs

Abg Gyßling Vp
Wir ſtehen den Großgrundbeſitzern durchaus nicht feindſelig

egenüber wir kämpfen lediglich gegen eine Politik die nur
den Großgrundbeſitzern zugute kommt und da befinden wir uns
ſogar in der Geſellſchaft von Großgrundbeſitzern Die Summe
für Kultivierung der Moore iſt zu gering Man ſoll nicht zu
viel die Kommunen belaſten deren Laſten ſonſt ins Ungeheure
ſteigen Gerade für den Oſten iſt die Moorkultur von größter
Bedeutung da wir durch ſie zahlreiche Arbeiter bodenſtändig
machen können Die Koloniſten auf den Haffmooren in Oſt
preußen haben ſchwer um ihre Exiſtenz zu ringen Man muß
ſie daher bei den Pachtverträgen günſtiger ſtellen

Abg Glatzel Natl
bittet jedes Jahr dem Hauſe eine Denkſchrift über die Fortſchritte
auf dieſem Gebiete vorzulegen Bei der Kultivierung der Mooreiſt der Juſanngenſchish der Intereſſenten zu Genoſſenſchaften

notwendig auch zur Stärkung des Perſonalkredits Jn Oſt
preußen ſind große Strecken noch zu kultivieren Nach den Er
klärungen des Miniſters ſoll die Kultivierung der Moore den
Kommunen und Pribaten überlaſſen bleiben Nach meiner An
ſicht ſollte ſich der Staat auch ſelbſt in die Hand nehmen vielleicht
durch die Anſiedlungskommiſſion Dann echält ſie auch Einfluß
auf die Art der Koloniſation Wenn mehr Mittel für dieſen
Zweck erforderlich ſind kann der Miniſter auf unſere Unter
ſtützung rechnen

Abg v Geſcher Konſ
Das Meliorationsweſen erfordert von den Beamten eine

amphibienartige Tätigkeit zu Waſſer und zu Lande ſollen ſie
tätig ſein Darum ſollte man mit den Meliorationsarbeiten
nicht Beamte im Nebenamte betrauen ſie erfordern einen ganzen
Mann Jm großen und ganzen ſind aber meine politiſchen
Freunde mit der Neuorganiſation des Meliorationsweſens durch
aus einverſtanden

Abg Dr Schifferer Natl
verlangt ſtaatliche Beihilfen zu Meliorationsarbeiten in Schles
wigHolſtein

Abg Klocke Zentr
waptn die Anſtellung beſonderer Beamten für die Wieſenmelio
rationen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
beſpricht die Neuorganiſation des Meliorationsweſens Zunächſt
handele es ſie nur um unbverbindliche Vorſchläge Schon heute
verſichere er daß die Intereſſen der Landwirtſchaft und der In
duſtrie gleichmäßig gewahrt werden ſollen Dadurch daß dem
Regierungspräſidenten ein vom Landwirtſchaftsminiſterium reſſor
tierender Regierungsbaumeiſter für das Meliorationsweſen bei
gegeben ,wird erhoffe er eine weſentliche Vereinfachung die auch
em Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zuſtatten kommen
werde Wenn hier und da die Bezeichnung Meliorationsbau
beamter bemängelt werde ſo gebe er zu daß ſie ja nicht be
ſonders ſchön klinge und daß ſie auch namentlich für Leute die
i Stottern neigen ſchwer auszuſprechen ſei Heiterkeit

is jetzt habe man aber noch keinen beſſeren Titel gefunden Es
ſei fraglich ob die Meliorationen nicht beſſer den Regierungs
präſidenten ſtatt den Oberpräſidenten unterſtellt würden doch

be auch die jetzige Verteilung der Geſchäfte ihr Gutes

Abg Richtarsky Zentr
u eine ſtärkere Unterhaltung der Deiche und Dämme in
Schleſien

Abg Dr v Kries Konſwünſcht Aufforſtung bäuerlichen Beſitzes Den Landwirtſchafts
kammern ſollten zu dieſem Zwecke mehr Mittel zur Verfügung
geſtellt werden

Ein Regierungskommiſſar ſagt wohlwollendeRriknn dieſes Wunſches zu

eim Titel Dispoſitionsfonds zur Unterſtützung landwirtſchaftlicher Vereine vermißt

di Abg v Goßler Konſirterſtädung der ländlichen Wohlfahrts und Heimatpflege
d die Freu e am Landleben und die Liebe zur Heimat zu för

ern beſtrebt iſt Hierher gehört auch der Kampf gegen die Ent

rung des platten Landes Was für die ländr Wohlfahrtspflege geſchehen iſt verdanken wir dem Deutſchen
erein für ländliche Wohlfahrts und Heimatpflege und ſeinem
ßerordentlich rührigen und eifrigen Profeſſor Sohnrey Land

Zflegerinnen ſollte man auf dem Lande gusbilden und anſtellen
nen könnte die Einrichtung von Kleinkinderſchulen die Grün

gern von Jungfrauen und Jünglingsvereinen Unterweiſung in
Dendfertigkeitsunterricht Kinderpflege Geſundheitspflege Ver

ſtaltung von Eltern und Unterhaltungs Abenden uſw obliegen
Beifall rechts

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
erkenne an daß die Landpflegerinnen auf dem Landeſevr von h ſein können Wir werden auch für die Ausbil

ins ſolcher andpflegerinnen Mittel gewähren Vielleicht können
einridte n Zukunft einen beſonderen Fonds für dieſen Zweck

Abg Fleſch Vpm auf die Arbeitsnachweiſe zu ſprechen Der Arbeitsnach
nicht muß innerhalb einer Provinz einheitlich geſtaltet werden
be her beſonderer land wirtſchaftlicher Arbeitsnachweis nicht ein
Rachw er gewerblicher Arbeitsnachweis ſondern ein einheitlicher

eis für Stadt und Land
dar rim Titel Förderung des Obſt Wein und Garten

erlangtue

Abg v Kloeden b k Frdere Berückſichtigung der gärtneriſchen Intereſſen bei Abſchluß

Gärtge en Handelsverträge Die letzten ſeien auf Koſten der
er aßgeſchloſſen worden Weiter fo ert der Redner mehr

onAufklärung über die Bekämpfung der Reblaus und ſchärfere
Weinkontrolle

Abg Dietrich Vp
beklagt daß jährlich aus Deutſchland mehrere Millionen für
fremdes Obſt ins Ausland gehen Die vom Landwirtſchafts
miniſter für Anlage von Obſtkulturen in Ausſicht geſtellten Mittel
können auch nicht annähernd als ausreichend bezeichnet werden
um dieſem Mißſtande entgegenzutreten

Abg Engelsmann Natl
begründet einen Antrag 500 000 Mk als Unterſtützung den durch
ſchweres Hagelwetter geſchädigken Winzern zur Verfügung zu
ſtellen um nicht nur den kleineren ſondern auch den am meiſten
geſchädigten Winzern wirkſam aufzuhelfen

Abg Veltin Zentr erklärt ſich für den Antrag
Abg Deo König Zentr fordert vermehrtes Jntereſſe der

Regierung für Hebung des Gartenbaues

Abg Ecker Winſen Natl 5begründet einen Antrag weitere 100 000 Mk zu bewilligen um
durch planmäßigen Maſſenanbau von Obſt und ſoſtematiſche
Forderung des garten und feldmäßigen Gemüſebaues in hierfür
durch Vodenbeſchaffenheit und Lage zu großen Abſatzmärkten be
ſonders geeigneten Gegenden der ausländiſchen Konkurrenz wirk
ſamer als bisher entgegenzutreten Es ſolle dadurch ein be
ſonderer Fonds geſchaffen werden Bravol bei d Natl

Abg Lüders Freikonſ
Eine intenſive Ausnutzung des Bodens namentlich bei klein

bäuerlichen Betrieben wird in keiner Weiſe mehr gefördert als
durch Gemüſebau Alljährlich gehen große Summen für Gemüſe
konſerven ins Ausland namentlich nach Holland Die Handels
gärtnereien haben an Umfang bedeutend zugenommen es müſſen
deshalb beſondere Gartenbaukammern errichtet
werden

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Bei aller Anerkennung der berechtigten Wünſche der Handels

kammern und des zugrunde liegenden Gedankens iſt die land
wirtſchaftliche Vertretung mit der land wirtſchaftlichen Verwaltung
übereingekommen keine beſonderen Gartenbaukammern zu er
richten ſondern bei den einzelnen Landwirtſchaftskammern
Gartenbauausſchüſſe zu ſchaffen Jch möchte davor
warnen für jeden einzelnen Berufszweig der einer anderen
größeren Berufsgruppe angehört eine Sondervertretung
einzurichten Sehr richtigl rechts Wir könnten dann das
erbauliche Schauſpiel erleben daß ſich die Zentralſtelle für Garten
bau im Widerſpruch befindet zu der Zentralſtelle für Landwirt
ſchaft Ob es möglich ſein wird noch in den diesjährigen Etat
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100 000 Mk für Zwecke des Obſtbaues einzuſtellen erſcheint mir
fraglich Es iſt zwar bedauerlich daß ſo große Summen ins
Ausland gehen Die Baumſchulenbeſitzer haben früher einen
großen Fehler begangen indem ſie jedes Jahr mit einer neuen
Baumart hervortraten jetzt hat faſt jede berühmte Perſönlichkeit
ihren Apfel Heiterkeit Jn den letzten Jahren iſt das
beſſer geworden Der Antrag Engelsmann gehört nicht zum
Landwirtſchaftsekat ſondern zum Etat des Miniſteriums des
Jnnern

Abg Kache Konſ
tritt ebenfalls für energiſche Förderung des Obſtbaues ein vor
allem auch durch entſprechende Zölle

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Heine Natl

bedauert durch den Schluß der Debatte verhindert zu ſein den
Standpunkt ſeiner Partei zur Frage der Gärtnereikammern dar
zulegen

Der Antrag Ecker geht an die Agrarkommiſſion der Antrag
Engelsmann an die Budgetkommiſſion

Das Ordinarium wird bewilligt
Beim Extraordinarium wünſcht
Abg Tourneau Ztr Erhöhung des Weſtfonds im Jntereſſe

des Eichsfeldes

Abg Humann Ztr ſchließt ſich dem an Gegenüber den
großen Aufgaben die den Kreiſen und Gemeinden bevorſtehen
ſeien die ſtaatlichen Beihilfen viel zu niedrig

Abg Klußmann Natl
wünſcht Beſchleunigung des Projekts der Luhmregulierung Die
Anlieger hätten große Schäden

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Die Ausführung des Projekts dürfte nur noch eine Frage

kurzer Zeit ſein
Abg v d Oſten Konſ

beſpricht die innere Koloniſation Dem großen Ziele
wird leider noch nicht das genügende Verſtändnis entgegenge
bracht Wir begrüßen daher den Appell des Miniſters an die
großen Kommunalverbände und den Großgrundbeſitz ſich der
inneren Koloniſation anzunehmen Leider läßt der Erfolg noch
zu wünſchen übrig Das größte Hindernis Hilden die hohen
Koſten Ein kleines Rentengut für einen Arbeiter iſt unter 5000
Mark in den ſeltenſten Fällen zu haben Darum iſt es Pflicht
des Staates hier einzugreifen Wir haben eine Stagnation wenn
nicht einen Rückgang der ländlichen Bevölkerung Sehr richtig
rechts Das ſind ähnliche Perhältniſſe wie im alten Rom wo
das Land und damit die Landwirtſchaft verödete Die konſer
vative Fraktion iſt ſich ſtets der Pflichten gegen den
Staat bewußt und iſt darum gegen die Latifundien
bildung Sehr richtig rechts Auf dem Lande fehlt es an
Kräften und in Berlin ſollen täglich 5005 Perſonen die Aſhle auf
ſuchen Hört Hört rechts Es handelt a hier nicht um eine
Parteifrage Bedauerlicherweiſe hat aber der Abg Crüger neu
lich ſcklwere Anſchuldigungen gegen uns gerichtet Kein verſtän
diger Großgrundbeſitzer iſt Gegner des bäuerlichen Beſitzes weil
er weiß daß er ſich damit ins eigene Fleiſch ſchneidet Sehr
richtig rechts

Die Behauptung des Abg Crüger daß auf dem Lande für
die Tuberkuloſebekämpfung nichts geſchehe weiſe ich als eine be
leidigende Unterſtellung des platten Landes zurück Zuſtimmung
rechts Freilich iſt der Wert des Grund und Bodens
auf dem Lande geſtiegen aber nicht etwa auch in den
Städten Jſt die Wertſteigerung in den Städten etwa auch auf
die Zölle zurückzuführen Der außerordenlich wachſende Kapital
reichtum hat eben eine vermehrte Nachfrage nach Grund und
Boden geſchaffen Es iſt eine eigentümliche Erſcheinung heute
daß man ſich nicht ſcheut einem einzelnen Stande den Groß
gründbeſitzern alles mögliche in die Schuhe zu ſchieben Was
würde die Linke ſagen wenn die Großgrundbeſitzer nächſtens den
Spieß umdrehen und vielleicht die Juden oder die Bankdirektoren
herausgreifen würden Sehr richtig rechts

Derartige Angriffe gegen einen einzelnen Stand haben nur
Lebhafte Zuſtimmung rechtstaktiſche Gründe Fürſt Bis

1912

ich halte die Angriffemarck hat ſchon geſagt
Großgrundbeſitzer für ein ganz gewöhnliches ſozia
liſtiſches Hetzmanöver lebh irrige rechts um die

auf die

Armen gegen die Reichen aufzuhetzen Der Sozialdemokratie
iſt es nicht gelungen bei den letzten Wahlen an unſere länd
lichen Arbeiter und die kleinen Beſitzer heranzukommen Es be
ſteht bei uns eben ein gewiſſes Vertrauensverhältnis zu den
Arbeitern Klein und Großgrundbeſitz Dieſes Vertrauensver
hältnis zu erhalten wird eine der erſten Aufgaben nationaler
Politik ſein nicht im Intereſſe eines einzelnen Standes ſondernzum Wohl der Geſamkheit Lebhafter Peifan rechts

Abg Glatzel Natl
Jch will gern anerkennen daß der Vorredner das Weſen

der inneren Koloniſation richtig wiedergegeben hat ich will alſo
hoffen daß die Konſervativen ſich ihr nicht mehr u
werden Es wird vor allem nötig ſein die Lebensfähigkeit der
einzelnen Beſitzer zu prüfen um danach die Parzellierung einzu
richten So ſehr ich Peſſimiſt bei der Anſiedlung ländlicher Ar
beiter bin ſo ſehr bin ich Optimiſt bei der Anſiedlung induſtrieller
Arbeiter leider fehlt es hier an dem richtigen Organiſator
Ich hätte aber da noch eine Wunſch man möge nicht ſo hohe
Straßenregulierungskoſten für die Anſiedlung induſtrieller Ar
beiter verlangen di die Anſiedlung unnötig verteuern

Abg Gyßling Vp
Wir müſſen die Parzellierung einer Anzahl von Gütern

verlangen und der neuerlichen von Grundbeſitz in
en entgegentreten Die Angriffe des Herrn v d

ſten laſſen mich vollſtändig kalt Wir ſpielen die Stände niemals
gegeneinander aus Lachen rechts Von einem Hetzmanöver
kann alſo keine Rede ſein ich weiſe dieſen Angriff des Herrn
v d Oſten namens meiner politiſchen Freunde zurück Bravol
links Daß die Zollpolitik eine Steigerung der Güterpreiſe her
beigeführt hat hat ja der frühere Landwirtſchaftsminiſter von
Arnim ſelbſt erklärt rechnen Sie alſo mit dieſem Herrn ab
Sämmtliche Angriffe gegen den Abgeordneten Crüger hier zu
widerlegen muß ich mir leider verſagen Jm übrigen ſind ſie
in Abweſenheit des Abgeordneten Crüger erfolgt ſehr richtig
links und der Abgeordnete Crüger wird nicht verfeblen ſpäter
nochmals darauf zurückzukommen Lebhafter Beifall links

Das Haus vertagt ſich
t Donnerstag 11 Uhr Landwirtſchaftsetat Geſtütsetat Forſt

etat

Schluß nach 424 Uhr
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Am Tiſche des Bundesrats Einige ſüddeutſche Kommiſſare
Das Haus iſt ſtark beſetzt die Tribünen überfüllt
Erſter Vizepräſident Scheidemann eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 15 Minuten mit der Mitteilung daß vom zweiten Vize
präſidenten Dr Paaſche folgendes Schreiben eingegangen iſt

Dem Präſidium des Reichstags teile ich hierdurch ergebenſt
mit daß ich mein Amt als zweiter Vizepräſident
hiermit niederlege Dr Paaſche

Beifall rechts und im Zentrum Heiterkeit links

Erſter Vizepräſident Scheidemann
Ich ſchlage dem Hauſe vor die nunmehr notwendig gewordene

Wahl des zweiten Vizepräſidenten t ſofort
nach der Wahl des Präſidenten vorzunehmen Das iſt nur zu
läſſig wenn kein Mitglied des Hauſes widerſpricht Jch frage des
halb das Haus ob es mit meinem Vorſchlage einverſtanden iſt
Widerſpruch wird nicht erhoben Es erfolgt kein Widerſpruch

wir werden alſo nach der Wahl des Präſidenten ſogleich die Wahl
des zweiten Vizepräſidenten vornehmen

Die Wahl des Prälidenten
Es erfolgt nun die Wahl des Präſidenten durch Zettek
Es wurden 374 Stimmen abgegeben Davon waren 178

Zettel unbeſchrieben Zentrum und Rechte
Auf den Abgeordneten Kaempf Vp entfielen 1938 Stim

men Je eine Stimme erhielten noch die Abgeordneten ZubeilSoz Simon Soz Kreth Konſ V Will Zentr
und Graf Oppersdorff Wild

Abgeordneter Kaempf iſt alſo zum Präſidenten des
Reichstags gewählt Auf die Frage des erſten Vizepräſi
denten Scheidemann ob er die Wahl annehme erklärte er
Jch fühle mich verpflichtet die Wahl anzu
nehmen Lebhafter Beifall links

Präſident Kaempf übernimmt darauf das Präſidium
Es folgt die Wahl des zweiten Vizepräſidenten
Es werden 871 Zettel abgegeben davon ſind 165 unbe

ſchrieben Der Abgeordnete Dove Vp wird mit 194 Stimmen
zum zweiten Vizepräſidenten gewählt

Außerdem erhielten noch Roeſer Vp 83 Stimmen Dr
Müller Meiningen Vp 2 Stimmen Stadthagen Soz 2 Stimmen Je eine Stimme erhielten die
Abgeordneten Got hein Vp Haußmann Vp Simon
Soz Dr Heckſcher Vp und Baſſermann Natl

Auf die Frage des Präſidenten ob er die Wahl annehme
erklärt Abgeordneter Dove Ich nehme die Wahl an Beifall
tinray
ſt z Präſidium iſt alſo gewählt und der Reichstag iſt kon
tituiert

Es wird in die ſachlichen Verhandlungen eingetreten
Um Tiſche des Bundesrat ſind erſchienen Wermuth

Delbrück Kraetke Kühn
Ein Antrag auf Einſtellung ſchwebender Strafverfahren gegen

die Abgeordneten Ebert Soz Fiſcher Sachſen Soz und
Feuerſtein Soz wird angenonimen

Auf der Tagesordnung ſteht dann die
Baſſermann Natl betreffend die
Brüſſeler Zucerkonferenz

Auf die Anfrage des Präſidenten erklärt der Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes Wer muth Die Lage der Verhandlungen
über eine etwaige Aenderung und Verlängerun
der Brüſſeler Zuckerkonvention geſtatten es rdem internationalen Vrauche micht die Interpelation jeßt Wuer
antworten Sobald es mir geſtattet iſt werde ich es nicht dern
laſſen auf die Interpellation zurückzukommen und dem He

nterpellation
erhandlungen der

Präſidenten eine dahingehende Mitteilung zu machen
Damit jſt für heute die Interpellation erledigt



Auf der Tagesordnung ſtehen weiler die Jnterpellati
onen Dr Ablaß Vp und Albrecht Soz betreffend
die ſofortige zeitweilige Aufhebung des Zolles auf Mais
und Futtergerſte und die Suſpendierung des am
15 Februar eintretenden Kartoffelzolles bis 1 Mai
dieſes Jahres

Schatzſekretät Wermuth erklärt dazu Der Reichskanzler
wird bereit ſein die beiden Interpellationen im Laufe der
nächſten Woche an einem dem Präſidenten noch anzuzeigen
den Tage zu beantworten Da die Interpellationen auf das un
mittelbar bevorſtehende Jnkrafttreten des Zolls für Früh
kartoffeln hinwirken möchte ich hinzufügen daß Erwägungen
darüber ſchweben ob und in welcher Weiſe der Bundesrat inner
halb der ihm zuſtehenden Befugniſſe die Einfuhr von
Kartoffeln vorjähriger Ernte in der Zeit vor
dem 1 Mai erleichtern kann Beifall

Damit ſind auch dieſe Interpellationen vorläufig erledigt

Die erlte lelung des Stats
Schatzſekretär Wermuth

Beim Beginn der Legislaturperiode iſt es vielleicht nützlich
einen Rückblick auf den Weg zu werfen den das
deutſche Finanzweſen bisher zurückgelegt hat Er war anfangs
eben hernach iſt er zuſehends geſteigert worden Das junge Reich
ſtand im Jahre 1872 vor Ausgaben in Höhe von 450 Millionen
davon z auf das Heer auf die Marine Der Staatsſekretär
gibt im weiteren die Einzelziffern für die einzelnen Verwaltun
gen Der Etat den ich Jhnen jetzt vorlege ſchließt abgeſehen von
den Ueberweiſungen und den durch ſie gedeckten Matrikular
beiträgen im Betrage von 183 Millionen mit einer Geſamtausgabe
von 2819 Millionen Davon entfallen auf die fortdauernden
ordentlichen Ausgaben 2275 Millionen auf die ordentlichen ein
maligen Ausgaben 410 Millionen und auf die ordentlichen außer
ordentlichen Ausgaben 34 Millionen Die effektive Anleihe be
läuft ſich auf 44 Millionen Mark Wenn man die Schulden
tilgungsbeträge abzieht ſo entfällt von der Geſamtſumme auf das
Heer etwa ein kleines Drittel 875 Millionen auf die Marine
450 Millionen alſo etwa ein Sechſtel auf die Poſt 714 und die
Eiſenbahnen 124 Millionen dieſe beiden zuſammen alſo auch un
gefähr ein Trittel Es folgt das Reichsamt des Jnnern mit 142
das Auswärtige Amt mit 19 die Verwaltung der Schutzgebiete
mit 33 und die kleinen Verwaltungen mit 22 Milltonen ſchließ
lich die Beträge der Kompenſationen mit 184 und Schuldenzinſen
mit 185 Millionen An der Spitze der Ginnahmen
re die aus Zöllen und Steuern im Betrage bön 1594 Millionen

ark
Die Poſt hat eine Geſamteinnahme von 781 Millionen und

daneben je nachdem man die Anleihe mitrechnet oder nicht einen
Ueberſchuß von 67 oder 89 Millionen die Eiſenbahnen eine
Bruttoeinnahme von 139 Millionen einen Ueberſchuß von 14
bezw 24 Millionen Dazu treten die kleineren Verwaltungsein
nahmen mit 110 Millionen die Matrikularbeiträge mit 52 Mil
lionen Danach zeigt der Anfangspunkt und der bisherige End
punkt unſerer Finanzwirtſchaft Unterſchiede wie ſie nur in
einem jugendlich auflebenden Gemeinweſen vorkom
men können Aber es iſt nicht nur daß wir uns eine Fülle von
Aufgaben neu zugelegt haben die mit den Aufwendungen ver
bunden ſind wie beiſpielsweiſe die ganzeſozialpolitiſche
Fürſorge die Verwaltung der Schutzgebiete das Fernſprech
weſen das Poſtſcheckweſen die Verwaltung des Kaiſer Wilhelm
Kanals und vieles andere es ift auch nicht nur daß wir während
dieſes Zeitraumes uns eine Flotte vollſtändig neu
geſchaffen haben nein es iſt in hohem Maße mit der
unerhörte Aufſchwung den wir und nicht wir allein
erſt im letzten Menſchenalter genommen haben Die Vermehrung
der Bevölkerung um 60 Prozent bietet für dieſen Aufſchwung
keineswegs einen ausreichenden Nachweis die Annäherung von
Ländern und Menſchen die ganze außerordentliche Ausdehnung
des Schaffens und des Austauſches auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens haben das ihre dazu beigetragen Haben ſich die
Ausgaben der Poſt verachtfacht ſo iſt die Zahl der Poſtſendungen
auf das zwölffache geſtiegen uſw Auch in der Statiſtik des Ver
kehrs des Jnnen und Außenhandels der Gütererzeugung und
des Bank und Geldweſens findet dieſe Ausgabenvermehrung
ihren treuen Spiegel

Die erſte Aufgabe die die zum ewigen Bunde ver
einten Fürſten und Länder übernommen haben war
der Schutz des Bundesgebietes Jndem das Reich mit dem
Hauptteil ſeiner Kraft dieſe Aufgabe für die einzelnen Staaten
übernahm ermöglichte es den Bundesregierungen auch den ihnen
vorbehaltenen Aufgaben gerecht zu werden Wenn das Reich ſo
in den Kreis der den Staaten vorbehaltenen Aufgaben hinein
riff ſo war die notwendige Folge daß es ſich eines Teiles ihrer
isherigen Einnahmequellen bemächtigen muß Damit wurden

die Lebensbedingungen der Glieder des Reiches erleichtert Es
iſt irreführend wenn man berechnet daß von den Ausgaben des
Reiches 58 Prozent und von ſeinen reinen Ausgaben 80 Prozent
auf Heer und Marine entfallen Ein ſolches Zahlen
ſpiel mache ich nicht mit Man muß nämlich in die Ausgaben
des Reiches auch diejenigen Poſten der Bundesſtaaten ſtellen die
ſie ſonſt für ihren Schutz brauchten Nun haben im ganzen die
Bundesſtaaten eine Ausgabe von 8,11 Milliarden und wenn man
ewiſſe Betriebe abrechnet von 5,2 Milliarden Heer und

Marine beanſpruchen aber und zwar im weiteſten Sinne
einſchließlich der Penſionen und der Zinſen für die zu
olchen Zwecken aufgenommenen Anleihen 1558 Millionen
as ſind von den Rohausgaben 18,2 Prozent und von

den Reinausgaben 26,8 Proz Das Reich iſt es den Bundes
ſtaaten der Bevölkerung und ſeiner eigenen Machtſtellung
ſchuldig ſeine Wehrkraft auf der Höhe zu er
halten Sehr richtig rechts Jn dieſer Beziehung iſt hier
nichts übertrieben und nichts verabſäumt worden und es wird
auch in Zukunft nichts übertrieben und verabſäumt werden Lebhaftes Bravo Nun iſt zwar ein
Vergleich zwiſchen 1872 und 1912 ſehr lehrreich in welcher Weiſe
die Ausgaben des Reiches geſtiegen ſind Sie übertrafen im Jahre
1887 die erſte Milliarde Eine Anleihe wurde bis 1877 nicht auf
genommen Da beginnen einige kleine Anleihen die aber durch
weg unter hundert Millionen blieben Die Zeit von 1887 bis
1894 brachte beträchtlichere Anleihen und wenngleich mehrere
Jahre mit geringeren Schuldenaufnahmen auskamen ſo belief
ſich doch in der erſten Zeit des neuen Jahrhunderts die Geſamt
ſchulkd auf mehr als zwei Milliarden während gleichzeitig bis
zum Ende des vergangenen Jahrhunderts die fortdauernden Auf
wendungen dieſelbe Höhe erreichten Die Anleihen wuchfen
ſchnell im Jahre 1909 hatten wir 2,7 Milliarden aufgenommen
Hört Hört War ſchon dieſer hohe Betrag und die fort

währende ſchnelle Beanſpruchung des Geldmarktes bedenklich ſo
war der eigentliche Mißſtand doch der Zweck dieſer Anleihe Nur
14 Proz entfielen auf werdende Ausgaben auf Poſt und Eiſen
bahn die übrigen 86 Proz auf außerordentliche davon 60 Proz
auf Heer und Marine und 14 Proz auf ſozialpolitiſche Zwecke

Das Verhältnis zwiſchen werbenden und nicht werbenden
Anlagen iſt ganz verſchieden im Reich und in den Bundesſtaaten
In den Bundesſtaaten finden wir hauptſächlich Anleihen für An
lagen die ſich nicht nur ſelbſt verzinſen ſondern noch durch
Ueberſchüſſe auf den allgemeinen Haushalt günſtig einwirken
Das ſind beſonders die Eiſenbahnen Von der geſamten preußi
ſchen Etatsſchuld entfallen nicht weniger als 78 Prozent auf
Eiſenbahnavlagen und ähnlich iſt es in den anderen Bundes
ſtaaten z B in Baden 100 Proz Mecklenburg Schwerin 69 Proz
Zu den Eiſenbahnanleihen kommen in Preußen noch kleine An
leihen für Ausgaben der Bergverwaltung Ganz anders im
Reich Die ehe fe aus den Betriebéverwaltungen treten
hier bei den Einnahmen vollſtändig zurück ſelbſt in der Peſtver
walrung Deshalb kann ſich auch im Reich ein Anleihe
weſen mit fundieriem Charakter 5 nicht ent
wickeln Insgeſamt betrugen die Schulden des Reichs und der
Bundesſtaaten zuſammen Anfang 1910 169,8 Milliarden Seitdem dürfte es noch eine Rirk

Hört hört links Von dieſen 10,8 Milliarden ſind Anleihen
für nicht werbende Ausgaben 7 bis 8 Milliarden und von dieſen

8 Milliarden fallen 4,5 Milliarden auf das Reich Das iſt
ein ungeſundes Verhältnis Nicht ungeſtraft verletzt man die
Geſetze der Volkswirtſchaft Sehr richtig links

Die militäriſchen Ausgaben ſind für das
Reich unzweifelhaft die wichtigſten Denn hier
hat das Reich ſeine Hauptaufgabe und ſeine größte Verantwor
tung Aber man genügt dieſer Verantwortung
nicht wenn wir Wehrvorlagen zwar bewilli
gen wenn wir aber vor der Deckung die Augen
ſchließen in der Hoffnung daß die Zukunft das Verſäumte
ſchon nachholen wird Das heißt nichts anderes als die Für
ſorge für die Exiſtenz der Nation auf eine ſpätere Generation
abſchieben Denn auch für unſere Nachkommen wird vermutlich
noch der Satz gelten das geſunde Finanzen auch die Grundlage

unſerer Wehrkraft bilden Wir haben uns dieſer Einſicht nicht
entzogen und zweimal kurz hintereinander in großem Maßſtabe
neue Deckungsmittel beſchafft nicht ohne ſchwere poli
tiſche Erſchütterung Sehr richtigl und Unruhe im
anzen Hauſe Aber wenn man einem durchgehenden Roß dieZueel wieder anlegen will ſo läßt ſich das nicht mit einem Ruck

erreichen Wir haben daher die Anleihen auch jetzt noch nicht ganz
vermeiden können aber ſie betragen diesmal nur 44 Millionen
davon 12 Millionen Mark für werbende Ausgaben Und doch iſt der
Etat ſehr vorſichtig gemacht worden viele Ausgaben die früher
im außerordentlichen Etat ſtanden ſind jetzt auf den ordentlichen
übernommen worden

Jm außerordentlichen Etat finden ſich jetzt vor allem noch
die Raten für die Schiffsbauten die ſich bis zum Jahre 1917
hinziehen ferner Ausgaben für den kleinen Wohnungsbau uſw
Waren 1911 noch 182 Millionen auf dem außerordentlichen Etat
ſo betrug dieſe Ziffer im Jahre 1912 nur noch 103 Millionen
Und demgemäß iſt die Wahrſcheinlichkeit vorhanden daß die
Schuldentilgungsbeträge diesmal 85 Millionen Mark ihrer wirk
lichen Beſtimmung zugeführt werden Jm Jahre 1910 und 1911
war das bekanntlich nur auf dem Umwege über die Ueberſchüſſe
möglich Allerdings iſt die Bereinigung des außer
ordentlichen Etats noch nicht beendet und wir müſſen
hoffen daß die Schuldentilgung nicht wieder ins Stocken gerät
Eine Ueberſicht darüber was die Bundesſtaaten in den 40er
Jahren des Reiches an Matrikularbeiträgen geleiſtet und was
ſie an Ueberweiſungen bar erhalten haben iſt das Bunteſte
was die Geſchichte der Finanzen des Reiches bisher hervorgebracht
hat Hört hört Bis 1879 bewegten ſich die Matrikular
beiträge auf der Durchſchnittshöhe von 64 Millionen Dann
änderte ſich das Bild infolge der Zolltarifgeſetzgebung von 1879
Dadurch ſanken bekanntlich die Matrikularbeiträge herab und
verwandelten ſich in Mehrüberweiſungen die 1889 mit 140 Mil
lionen den Höhepunkt erreichten

Leicht muß der damaligen Finanzverwaltung die Heraus
zahlung nicht geworden ſein Große Heiterkeit Denn gerade
in den Jahren 1887 bis 89 mußte das Reich eine Geſamtanleihe
von 640 Millionen Mark aufnehmen Das kennzeichnet die ganze
Periode Von 1883 bis 1889 haben die Bundesſtaaten vom Reich
an Ueberweiſungen erhalten 512 Millionen Mark während das
Reich Anleihen von 1915 Millionen Mark kontrahierte Leb
haftes Hört hört l Dabei darf man auch die Fehlbeträge nicht
vergeſſen mit denen mehrere Etats abſchloſſen Von 1898 an
ſuchte man nun mit der Spannungstheorie den Effekt zu er
zielen daß im Verlauf mehrerer Jahre die Matrikularbeiträge
und Ueberweiſungen ſich ausgleichen Dann bildeten ſich die be
ſtimmt bemeſſenen Matrikularbeiträge heraus und daraus ent
ſtand das Syſtem der geſtundeten Matrikular
beiträge das bekanntlich einer bedingten Anleihe zum Ver
wechſeln ähnlich ſieht Lebhafte Zuſtimmung Das war eine
Zeit der größten Unſicherheit ſie brachte auch den Bundesſtaaten
nicht die erhoffte Sicherheit denn über ihnen ſchwebte wie eine
drohende Wolke die Wiedereinſetzung der Matrikularbeiträge

Seit 1909 bildete ſich ein zwar nicht auf Geſetz beruhender
Beharrungszuſtand 80 Pf Matrikularbeiträge und Fehlbeträge
und Ueberſchüſſe zu Gunſten und Laſten des Reiches Jedenfalls
können wir auf dem Gebiete der Matrikularbeiträge nicht mehr
große Experimente machen Die Matrikularbeiträge ſind nach wie
vor ein wünſchenswertes und unentbehrliches
Bindeglied zwiſchen Reich und Bundesſtagaten
Aber ſie ſind nicht mehr eine der weſentlichen Beſtandteile der
Reichseinnahmen weil die Leiſtungsfähigkeit der Bundesſtaaten
gegenüber dem ungeheuren Reichsbedarf keineswegs unbegrenzt
iſt zumal das Reich ſein eigenes Steuergebiet weſentlich ausge
dehnt hat Die Bundesſtaaten insbeſondere die kleineren ſind
außer Stande die Laſten des Reiches neben den eigenen Staats
laſten ohne Begrenzung zu tragen Sehr richtigl Wollten wir
ihnen den Mehrbedarf aufdrängen ſo hieße das die gegenwärtige
Verlegenheit in derſelben Weiſe ſich von der Seele ſchaffen wie
es durch die Aufnahme von Anleihen geſchehen kann Es läßt
ſich unſchwer prophezeien daß ein ſolcher Ball bald auf das Reich
zurückfallen wird Wollen wir die Deckungsfrage
ernſtlich ins Auge faſſen ſo müſſen wir unſer eigenes
Gebiet bearbeiten das der Zölle und Reichsabgaben Lebhafte
Zuſtimmung

Jn den Ueberſchüſſen und Fehlbeträgen prägt ſich der Geiſt
der jeweiligen Finanzpolitik aus Darin unterſcheiden ſich die
letzten drei Jahrzehnte weſentlich von einander Jn den acht
ziger Jahren hatten wir feſte regelmäßige Fehlbeträge von ge
ringer Höhe Das Jahrzehnt von 1890 ab bringt meiſt Ueber
ſchüſſe Dagegen das Jahrzehnt von 1900 bis 1909 mit Aus
nahme der Jahre 1905 und 1906 durchweg Fehlbeträge die in den
überaus großen Defigziten von 1908 und 1909 ihren Höhepunkt er
reichten 1910 iſt jedoch wieder ein Ueberſchuß im Betrage von
117,7 Millionen Mark feſtzuſtellen Man wird ſagen dürfen daß
die e ne die die Zölle und Steuern die Poſt und die
Reichseiſenbahnen jetzt aufweiſen durchaus normal ſind hervor
gerufen durch die günſtige Entwicklung der neuen Einnahme
quellen die günſtige Wirtſchaftspolitik und die vorſichtige Auf
ſtellung des Etats

Dagegen haben die Ergebniſſe für 1911 entſchieden einige
Punkte die über das Normale hinausgehen und zwar zunächſt
bei den Getreidezöllen Die Mehreinnahme an Getreide
zoll war in dem erſten Halbjahr im laufenden Rechnungsjahr
roß und im Juni und Juli ſogar außerordentlich groß ſeitdemhat ſie wieder abgenommen und auch namentlich wegen der An

rechnung der Einfuhrſcheine Hört hört links iſt es
noch nicht vorauszuſehen ob der jetzt zu erwartende Mehrertrag
von 45 Millionen a wird halten laſſen Auf alle Fälle aber
ſind dieſe rn men des Jahres 1911 bei der Schätzung
für die folgenden Jahre nicht mitzurechnen Das Gleiche gilt
für die Zuckerſteuer die uns nebenbei beſchäftigt Heiter
keit Sie hat 1911 einen Mehrertrag von 18 Millionen gebracht
davon entfallen aber 13 Millionen auf die Vorverſorgung bei
Anfang der ungünſtigen Rübenernte Dieſer Mehrertrag wird
feh alſo im kommenden Jahre nicht nur nicht wiederholen ſondern
ieſe nächſten Jahre ſogar ungünſtig beeinfluſſen Da außerdem

die Lage des Zuckermarktes gegenwärtig durchaus ungünſtig iſtſo ſind wir nicht in der Lage für die Zugderſteuer mehr einzuſetzen

ſondern haben ſogar um 7 Millionen herabgeſetzt Endlich iſt
eigenartig 1911 die Ueberkontingentsabgabe für Kali
im Dir von 634 Millionen

Die Zölle bringen gegen 1910 gegen die Schätzung von 1911
ein Mehr von 64 Millionen Hörtl Hört und gegen das tat
ſächliche Eingehen von 1910 78 Millionen Voran ſteht dabei der
Branntwein mit 27 Millionen es folgt der Tabak mit
24 Millionen das a pige iſt für die Reichskaſſe ſehr günſti
verlaufen wenngleich die Steuer für den inländiſchen Taba
nachgelaſſen hat Es folgt dann die umgeſtaltete Börſenſteuer
mit 1414 Millionen mehr die Steuer auf Leucht mittel mit
3 Millionen Zündwaren 2 Bier 2 Millionen mehr Der
Stempel für Grundſtücksübertragungen iſt 1910arde mehr geworden fein zweimal in ungewöhnlicher Höhe eingegangen April Mai bei

Einbringung des Zuwachsſteuergeſetzes und
tember Oktober als die Wiederaufnahme der Beratung F
Geſetzes unmittelbar bevorſtand Demgemäß bringen gerade 55
Monate im vorigen Jahre geringere Erträge indes iſt tieſe
Grundſtücksſtempel in den letzten Monaten im weſentlichen der
wieder geſtiegen auf den Betrag den ſie in den entſpre en
Monaten im Vorjahr hatte Was aber die Zuwachs en
ſelbſt anlangt ſo kommen für ſie leider die erſten Monate
neuen Rechnungsjahres überhaupt nicht in Betracht weil
Erlaß der Ausführungsbeſtimmungen und die Organiſation de
Umſatzſteuerämter in allen Vundesſtäaten ſehr geraume Zeit z
Anſpruch nahm Jetzt hat ſich das Geſetz in dem größt n
des Reiches aber keineswegs überall vollſtändig eingelebt In d
Sommermonaten waren es 100 000 Mk NovemberDeßemte
durchſchnittlich 154 Million und im Januar 1912 wird ſich der
Ertrag auf 1 636 000 Mk belaufen Hört Hörtl r

Wenn man dieſes Fortſchreiten der Zahlen zugrunde legt
ſo iſt die Erreichung des Behärrungszuſtandes keineswegs außer
Ewartung Beſtimmte möchte ich aber noch nicht ſagen nur
viel hinzufügen daß allerdings die Beſtimmungen des Geſetzes
über die Anrechnung zu dem Erwerbspreiſe und die Abrechnun
vom Veräußerungspreiſe das Geltungsgebiet der
Steuer gänz ungemein klein machen Abgeord
neter Dr Arendt Ahal Hört hört Heiterkeit Der Wechſel
ſtempel hat ſich etwas gebeſſert der Scheckſtempel aber nicht
Hört hört links Die Erbſchaftsſteuer wird etwa 43 Millionen

bringen das ſind 4 Millionen mehr als bisher Weſentliche
Ueberſchüſſe liefern u a die Abgaben von Frachturkunden Renn
wetten Aufſichtsrat Tantiemen Die Salzſteuer zeigt einen
unerwarteten Rückgang wahrſcheinlig deswegen weil weniger
Gartenerzeugniſſe im letzten Herbſt eingemacht wurden

Bei den Getreidezöllen Zuckerſteuer und
Kaliab gaben ſpiegelt ſich das tatſächliche Ergebnis von 1911
in den Schätzungen für 1912 nicht vollſtändig wieder Jmmerhin
iſt der Fortſchritt von t 1911 ger dem Vorjahreein weſentlich größerer Wir hatten 1911 ein Mehr von 49 Mil
lionen eingeſetzt dagegen beläuft es ſich für 1912 auf 78 Mil
lionen Hört hört

Das iſt reichlich aber doch wohl noch vorſichtig geſchätzt
Hier eben iſt es wo die Wege einer auf das Gleichgewicht des
nächſten Etats bedachten und einer auf eine länger
Periode vorbedachten Finanzverwaltung auseinandergehen Früher ſchätzte man nach einem in der Ver
gangenheit liegenden Durchſchnitt ſchematiſch dabei muß man
aber die Verhältniſſe des Einzelfalls mehr berückſichtigen die
offenſichtlich nicht wiederkehrenden Einnahmen ausſcheiden und
ein Sicherheits und Defizitventil einrichten z B bei den
Börſenſteuern deren regelmäßiges Anſteigen unmöglich erraten
werden kann Jch warne dringend vor einer Rückkehr zu dem
älteren Syſtem

en Teil

Der Fortſchritt der geſamten Zoll undSteuer einnahmen veranſchaulicht ſich ſo Jm Durch
ſchnitt der beiden Jahre 1907/08 ſind 1159 Millionen eingekom
men 1909 1358 Millionen 1910 1513 Millionen und 1911 werden
es ſicher über 1600 Millionen ſein Für 1912 haben wir wie ich
ſchon erwähnie 1594 Millionen angeſetzt Die ſonſtigen Ein
nahmen entwickeln ſich im ganzen durchaus normal Poſt und
Eiſenbahn haben erfreuliche Mehrüberſchüſſe die uns bewegen
1912 trotz erheblich geſteigerter Mehrausgaben ein Geſamtmehr
von 25 Millionen einzuſtellen Die Verhältniſſe der Reichs
druckerei beginnen ſich entſchieden zu beſſern Zum erſtenmal er
ſcheint im Etat der Zuſchuß aus dem Hinterbliebenen vVerſiche
rungsFonds 4714 Millionen ſämtlich aus 1907 Die Un
ruhen in China werdenunſere Einnahmen Verhältniſſe für
1911 vorausſichtlich beeinfluſſen weil die chineſiſche Regierung
mit Entſchädigungszahlungen im Betrage von
3 Millionen Mark rückſtändig iſt Jch darf hier wohl gleich er
wähnen daß wir für 1912 zur Wahrung unſerer Fntereſſen in
China und zur Erhaltung unſerer Beſatzung in Kiautſchou auf
dem entſprechenden Stande eine Mehrausgabe haben werden die
ſich bei Aufſtellung des Etats noch nicht vorherſehen ließ und ſich
auf etwa 650 000 Mark belaufen wird

Bei den Ausgaben haben wir im Jahre 1911 Erſparniſſe zu
erwarten wenn auch nicht ſo hoch wie 1910 und zwar hauptſäch
lich bei den Schuldenzinſen Die einzelnen Zuſchußverwaltungen
gleichen ein Mehr und Minder in ſich ſelbſt aus Die Kolonial
verwaltung hat eine Hypothek auf ihren hieſigen Grundſtück vor
teilhaft verwertet Jm Auswärtigen Amt ſtehen Mehrausgaben
für Reiſekoſten Minderausgaben für Gehälter gegenüber
Aehnlich beim Reichsamt des Jnnern das Mehrausgaben durch
Mehreinnahmen des Patent und Kanalamtes ausgleicht Heer
und Marine haben Mehrausgaben drei bis vier
Millionen für Mundverpflegung Jhnen ſtehen Erſparniſſe
bei den Penſionen gegenüber Eine beſſere Ausſtattung der
Armee mit Flugzeugen und Funkengeräten hat ſich als dringlich
erwieſen Der Etat ſieht daher 2 Millionen Mark mehr vor die
etatsmäßig eingeſtellt ſind Jhre Zuſtimmung wird auf dem
vorgeſchriebenen Wege eingeholt werden

Der Etat für 1912 enthält Mehrausgaben von 140,6 Mil
lionen aber bei näherem Zuſehen wirkt dieſe Zahl nicht er
ſchreckend Zunächſt ſcheiden bei den Ausgaben der Ueberſchuß
verwaltungen 86 Millionen aus dann aber ſind vor allem die
Verſchiebungen zwiſchen dem ordentlichen und außerordentlichen
Etat zu berechnen Das ſind 6,8 Millionen für Feſtungen
I,8 Millionen für Eiſenbahnen und für die Marine 264 Mil
lionen bei letzterer genau um den Betrag der bei einer früheren
Berechnung ins Auge gefaßt war Da aber die Zuſchüſſe zu den
Schiffsbauten aus dem außerordentlichen Etat größer ſind als
früher ſo werden die Ausgaben für die Wilhelmshavener Werft
erweiterung den Helgoländer Hafenbau und die Küſtenbefeſtigungen
insgeſamt 16 Millionen auf den ordentlichen Etat übernommen
werden Demgemäß enthält der ordentliche Etat eine Mehr
belaſtung um 25,4 Millionen oder die Mehrbelaſtung ſteht fa
genau auf derſelben Höhe wie 1911 Bei dem Heer kommen
15 Millionen mehr für Naturalien in Betracht weil die Preif
im vorigen Jahre außerordentlich hoch waren Dagegen hat der
Etat die Mehrausgaben für die a bewältigt WForderungen für die Munition der Fußartillerie Funkente e
graphiedrähte Feldküchen eine Anzahl Neubauten und dergleichen

Bei den Kolonien iſt das Mehr eigentlich nur bei Südweſt
afrika vorhanden weil ſich unvorhergeſehene Schwierigkeiten
bei der Diamantenproduktion und der ungünſtigen
Lage des Diamantenmarktes herausgeſtellt haben Durch u
Aenderung der Diamanienabgaben ſoll möglichſt die Diamanten
örderung gehoben werden um die Einnahmen zu vermehren

enn aber der Etat für Südweſt eine Mehrausgabe vorſtehn
ſo kommen ihm wieder Erſparniſſe voe 1908 zugute Fftafrre
hat ſehr erfreuliche Fortſchritte gemacht Es wäre möglich
Bürgſchaftszahlung für die Zentralbahn vom Etat des Reiche
auf den Etat des Schutzgebietes abzuführen ebenſo die Vaun
zinſen und die Koſten für die Erſchließung des Landes Die
Koſten für das neuerworbene Gebiet Neukamerun
laſſen ſich noch nicht berechnen Die Neuregelung der Verhält
niſſe NeuGuineas entſpricht den Wünſchen des Reichstags

Die übrigen Ausgaben ſind durchaus normal beim a
wärtigen Amt die Erhöhung des Schulfonds auf eine rgier
beim Reichsamt des Jnnern für Kleinwohnungen auf 4 Millionen

Der Etat beruht alſo im allgemeinen auf denſelben
Grundſätzen wie ſeine Vorgänger

Ein Vertagungsantrag wird gegen die Rechte an
genommen

Eingegangen iſt ein Antrag Albrecht Soz t EKinſtelung
eines Strafverfahrens gegen den Abgeordneten Giebelwegen Uebertretung der Polizeiſtunde im Wahlkampfe roß
Heiterkeit

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung vorher der oben
erwähnte Antrag Albrecht

Schluß 5 Uhr
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nſerm parlamentariſchen Mitarbeiter
on wie in dem Parlamentsbericht der vorliegenden

achzuleſen iſt und wie bereits kurz telegraphiſch
hat der Deutſche Reichstag in ſeiner geſtrigen

nitgete er Präſidentenkriſe ein Ende gemacht Der fort
Sitzung Abgeordnete Kämpf der ſchon einmal im Prä
grittliche Reichstages ſaß und der durch ſein ſchlichtes
ſdium Lefektives Auftreten die Sympathien auf allen
ſtreng e auſes beſitzt iſt mit 193 Stimmen zum Prä

7 des Deutſchen Reichstages gewählt worden Die
ittliche Volkspartei durchdrungen von der Erkennt

W ſie die vaterländiſche Pflicht habe dersihr auferlegten
nis e in ernſter Stunde gerecht zu werden iſt in die
Aufga eſprungen um den ordnungsgemäßenGang der Par
Bee Leſchäfte nicht zu beeinträchtigen

ſamen Kämpf ſtimmten die Fortſchrittler die
ga nalliberalen und die Sozialdemokraten

Rat i Kialteſter Johannes Kaempf iſt am 18 Februar 1842
S uypin geboren Von 1871 1899 war er Direktor der

n Wradter Bank ſeit 1903 iſt er Mitglied der Berliner Stadtv
darmſ mlung ſeit 1903 Mitglied des Reichstags als Vertreter von
verſamo Außerdem iſt er Präſident des Deutſchen Handelstages
er hräſident der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
nd Auch die durch Paaſches Rücktritt notwendig gewordene
Wahl eines zweiten Vizepräſidenten wurde dem Vorſchlag
s erſten Vizepräſidenten Scheidemann gemäß in derſelben

ung vorgenommen der fortſchrittliche Abgeordnete Geh
22 Dove der Vertreter des Wahlkreiſes Wittenberg
Shweinitz erhielt mit 194 Stimmen die Würde und Bürde
des zweiten Vizepräſidenten

Landgerichtsrat a D Dove Syndikus der Handelskammer
und des Börſenvorſtandes in Berlin iſt ebendaſelbſt am 11 Dezbr
o geboren Er beſuchte das Joachimsthaler Gymnaſium der
ſeichshauptſtadt ſtudierte in Göttingen Heidelberg und Berlin
die Rechte wirkte 1884 als Landrichter in Frankfurt a wurde
1989 Landgerichtsrat und 1898 Syndikus der Aelteſten der Kauf
nannſchaft in Berlin Seit 1902 gehört er dem Berliner Stadt
varlament an

Der Präſident des Reichstages wird in bälde ſchon dem
gaiſer die Konſtituierung des Reichstages perſönlich mit
teilen

2

Preßſtimmen
Verlin 14 Februar

Zur heutigen Präſidentenwahl und zur Kriſis in der
gationalliberalen Partei ſchreibt die National Zeitung

Gerade die Verworrenheit der Lage und der durchaus
proviſoriſche Charakter dieſer Wahl laſſen den opferwilligen
Entſchluß der Fortſchrittlichen Volkspartei in die Breſche zu
treten und den Reichstag zu ſeiner ſo ſchwer bedrohten Ge
ſhäftstätigkeit zu verhelfen unſeres Dankes wert er
ſcheinen Richt zuletzt gebührt dieſer Dank den zwei ange
ſehenen Parlamentariern Kämpf und Dove die mit
ihrer gewichtigen Perſönlichkeit für das Rettungswerk ein
traten Die nationalliberalen Reichstagsabgeordneten die

für Kämpf und Dove geſtimmt haben werden ſich der fort
ſchrittlichen Volkspartei beſonders erkenntlich zeigen denn
ſie können an der eigenen ſchwierigen Lage erkennen wie
hoch der ſicherlich nicht leichten Herzens gefaßte Entſchluß der
Freiſinnigen in dieſer abnormen Lage die abnorme Tatſache
zu ſchaffen daß die erſt an fünfter Stelle rangierende Partei
zwei Stühle im dreiköpfigen Präſidium beſetzte anzuſchlagen
iſt Wenn von einer Parteiſeite die ſich immer gerne päpſt
licher als der Papſt hält das Vorhandenſein ſchwerer Mei
nungsverſchiedenheiten gegenüber dem Präſidiumsproblem
in Abrede geſtellt wird ſo müſſen wir im Jntereſſe der Wahr
heit vor allem aber im Jntereſſe der Partei ſelbſt dieſe kin
diſchen Vertuſchungsverſuche zurückweiſen Wir befinden uns
im Einvernehmen mit den maßgebenden Parteiführern des
rechten und linken Flügels deren Auffaſſungen wir in ein
gehenden Beſprechungen ermittelten wenn wir feſtgeſtellt
haben daß ſchwere Disziplinwidrigkeiten vorgekommen ſind
die in keinem Parteiverbande geduldet werden dürfen

Die Freiſinnige Zeitung ſchreibt
Daß der Entſchluß der Fortſchrittlichen Volkspartei zwei

Poſten im Präſidium darunter den verantwortungsvollen
Präſidentenpoſten zu beſetzen nach eingehenden Beratungen
gefaßt wurde braucht nicht erſt betont zu werden Welche
Motive die Fraktion geleitet beſagt ein Communiqué
e nach der Wahl veröffentlitch wurde Es führ

Die im Reichstagspräſidium zutage getretene Kriſisdw die Geſchäftstätigkeit des Reicheta es aufzuheben

amit war eine Notlage geſchaffen Angeſichts der Gefahr
etrachtete es die Volkspartei als ihre Pflicht in die Breſche

zu treten und die formellen Vorausſetzungen für den end
ichen Beginn der ſachlichen Verhandlungen zu ſchaffen

d der erfolgten Erwählung der ſtärkſten die größte
9 ählerzahl vertretenden Partei für das Vizepräſidium
n kein Grund geſehen werden das Präſidentenamt

zulehnen auf das die Partei einen Anſpruch nicht erhob
8 ſpätere Zeit nach Beſeitigung der gegenwärtigen

tgdentlichen Lage behält ſich die Fortſchrittliche
e partei Entſcheidungen vor Aus dieſen Gründen hat
n taktion ihre Mitglieder Kämpf und Dove drin

dent gebeten für das parlamentariſche Amt des Präſi
zu ſteht r des zweiten Vizepräſidenten ſich zur Verfügung

Weiter ſchreibt dieVerlau Freiſinnige Zeitung Aus demder WahlPa f ahl geht klar hervor daß die rechts ſtehenden
age Aen und das Zentrum die Arbeitsfähigkeit des Reichs

und do verhindern trachteten um ihn vor der Regierung
dachträttige de zu diskreditieren icht anders kann die
den che Amtsniederlegung des Dr Spahn gedeutet wer

er z klarer offenbarte ſich das ſchwarz blaue Verhalten
un am Dienstag nach der Demiſſion Spahns
entliche r des Reichstages herbeizuortſch erſuch der allerdings e r ſt

dafür raß gittrichen Volkspartei gebührt volle Anerkennung
alle derart im beſten Sinne durch patriotiſches Verhalten

Der tigen W durchkreuzte
über die g montanen Germania ſcheint der Schrecken
zu ſein Jed des dir arg in die Glieder gefahren
nicht wied enfalls hat ſie bis 9 Uhr abends die Sprache
wörtchen en finden können Sie verriet mit keinem Sterbens

wie bange ihr zumute iſt

In demdtg zu d Leitartikel der Montag Nummer der Saale
em ein Mitglied des Reichstages unſerm l

worden daß für Herrn Dietrich konſ die Stimmen der
Polen nicht zu haben ſeien die Konſervativen hätten einen
P eren Herren für den Vizepräſidentenpoſten nominieren
ollen

Die in dem Artikel enthaltene Andeutung die aus
Gründen der Diskretion nicht weiter ausgeſponnen werden
konnte findet jetzt eine nähere Ergänzung in der Kölniſchen
Volksztg Dort heißt es

Bei der Wahl des erſten Vizepräſidenten waren die Polen
bereit ſich ebenſo mit dem Zentrum und der Rechten zu ver
ſtändigen man ignorierte ſie jedoch bei der Beratung über die
Perſon des Kandidaten und mutete ihnen ſchließlich zu un
gefragt für Herrn Dietrich konſ zu ſtimmen Da Herr
Dietrich mit den Polen auf denkbar ſchlechteſtem Fuße ſteht
er wird von den Polen im preußiſchen Landtag als die eigent
liche Triebfeder der Enteignungsbeſtrebungen be
trachtet erklärten die Polen ſofort als ihnen die Kandi
datur Dietrich bekannt wurde Für dieſen unter keinen Um
ſtänden Damit war die Wahl des konſervativen Kandidaten
ausſichtslos und die Mehrheit für Herrn Scheide
mann geſichert wenn nicht ein anderer Kandidat der Rechten
vorgeſchlagen werden konnte Dieſe hielt aber an der Kandi
datur Dietrich feſt und die Folge war daß Scheidemann als
erſter Vizepräſident ſchon im erſten Wahlgang aus der Urne
hervorging

Deutsches Reſceh

Der Miniſterialerlaß über die
kommunalen Anleihen

Der Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter haben
durch den Oberpräſidenten den Städten mit mehr als 10 000
Einwohnern einen Erlaß übermittelt der eine ſchärfere
Ueberwachungdes ſtädtiſchen Anleiheweſens
begzweckt als ſie bisher erfolgte Es heißt darin einleitend

Die fortwährend ſteigende Zunahme des kommu
nalen Schuldenſtandes und das damit verbundene An
ſchwellen der kommunalen Ausgaben zu Zwecken des
Schuldendienſtes hat ſich zu einer ſo bedrohlichen Erſchei
nung ausgewachſen daß die ſtaatlichen Aufſichtsbehörden
vor die Aufgabe geſtellt ſind mehr als bisher ſich die
Vermeidung einer Vermehrung und die Verminderung
der beſtehenden kommunalen Schuldenlaſt angelegen ſein
zu laſſen

Des weiteren wird dann ausgeführt Die Erlaſſe vom
1 Juni 1891 und vom 2 Juni 1910 haben bereits auf die
Notwendigkeit hingewieſen jeder nicht durch die Verhältniſſe
unbedingt gebotenen Aufnahme von Schulden durch die Kom
munen entgegenzutreten und bei unvermeidlichen Anleihe
aufnahmen eine ausreichende Tilgung herbeizuführen Es
iſt aber nicht zu verkennen daß die Genehmigungsbehörden
es vielfach an ſtrenger Beachtung der dort gegebenen Wei
ſungen fehlen laſſen Bei den Anträgen auf Genehmigung
der Ausgabe von Jnhaberpapieren finden ſich in den ihnen
zugrunde liegenden Genehmigungen der Anleihebeſchlüſſe
durch die Bezirksausſchüſſe vielfach erhebliche Verſtöße
gegen die in den erwähnten Erlaſſen niedergelegten Grund
ſätze Obwohl ferner die dort angegebenen Tilgungsſätze
ausdrücklich als Mindeſtſätze bezeichnet werden unterbleibt in
der Regel die Forderung höherer Tilgungsſätze auch dort
wo die Verhältniſſe eine ſolche angezeigt erſcheinen laſſen
Wir erſuchen daher ergebenſt künftighin nachdrücklichſt dar
auf hinzuwirken daß die Genehmigungsbehörden die be
ſtehenden Vorſchriften über die Zuläſſigkeit von Anleihe
aufnahmen und über die Tilgungsgrundſätze ſtrengſtens be
achten und namentlich bei Ausgaben unproduktiver Art
nach Lage der Verhältniſſe höhere Tilgungsſätze for
dern als dort als Mindeſtſätze angegeben ſind

Verhaftung eines Deutſchen in Gibraltar
Die Chronik der Spionagefälle wird um einen neuen

vermehrt der geeignet iſt ein gewiſſes Aufſehen zu erregen
Wir erhalten folgende Depeſche

Gibraltar 14 Febr Die engliſche Polizei hat hier
einen Deutſchen verhaftet der die Feſtungsbatterien
photographierte
Es iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen daß der Verhaftete

den kühnen Verſuch unternommen hat die beſonders ſcharf
bewachte engliſche Mittelmeerfeſtung auszuſpionieren Er
muß ſich dabei allerdings ziemlich ungeſchickt benommen
haben Ein Beweis dafür daß der Verdacht begründet iſt
und weiter dafür daß die angebliche Spionage in deutſchem
Auftrage erfolgt iſt ſteht jedoch aus Die öffentliche Mei
nung Englands und wahrſcheinlich auch die engliſchen Be
hörden ſind durch die drüben beliebte Behandlung des
Steward Prozeſſes etwas nervös geworden und ſehen
vielleicht Spionage auch dort wo nichts dergleichen vorhanden
iſt Unter allen Umſtänden aber wird die chauviniſtiſche
Londoner Preſſe aus dem Fall Kapital zu ſchlagen ſuchen
Es ſei deshalb ſchon jetzt in aller Friedlichkeit feſtgeſtellt
daß da nun einmal ſpioniert wird Deutſchland eben ſo ſehr
das Recht hat engliſche Feſtungen auszuſpionieren wie Eng
länder Gentlemen und das Gegenteil ſich das Recht her
ausnehmen ſich in Emden und Wilhelmshaven zu be
tätigen

Das Hauptverfahren gegen Pfarrer Traub
Der Termin im Hauptverfahren gegen Pfarrer Traub

iſt wie ein Privattelegramm aus Dortmund meldet auf den
12 März in Breslau anberaumt worden

Hof und Perſonalnachrichten
u Der Kaiſer ſprach Mittwoch vormittag beim Reichs

kanzler vor
tn Die Kaiſerin hat das Offizierkorps ſowie ſämtliche

Wacht meiſter und Vizewachtmeiſter ihres Paſewalker Küraſ
ſierregiments für den 23 d M nach Berlin eingeladen An
dieſem Tage iſt ein Souper für die Offiziere im Berliner Schloß
vorgeſehen woran ſich abends im Opernhauſe eine Feſtvorſtellung
für die Geladenen anſchließt

Der bayeriſche Miniſterpräſident Dr Freiherr von Hertling
ſtattete Dienstag nachmittag dem Reichskanzler von Beth
mann Hollweg einen Beſuch ab

m

aus land

Die Hpanier vor Larraſch

r la h meeKaiſuli habe dem Oberſtſpaniſchen Konſul von Larraſch C G g et Weg
den Spaniern die Ermächtigung zur Beſetzung der Stadt nicht
erteilen Sie müßten die erforderliche Erlaubnis vo m
Sultan und dem Machſen zu erlangen ſuchen Syl
veſtre und Clara ſeien darauf nach Elkſar zurückgekehrt Nach
einer Meldung aus Colom Béchar hat zwiſchen einer fran
z ſiſchen Abteilung und der geſuchten Räuberbande die
kürzlich den Großrabbiner des Tafiletgebirges Abekturg und
einen ſeiner Begleiter ermordet hatte in der Nähe von
Djebel Said ein Scharmützel ſtattgefunden Die Räuber
wurden in die Flucht geſchlagen Sie ließen mehrere Tote
und Verwundete ſowie die den Begleitern Abekturgs ge
raubten Kamele zurück

Der Umſchwung in China
I Aus London wird gemeldet
Jn Peking herrſcht Ruhe das iſt die wichtigſte Mel

dung aus dem Reiche der Mitte Die ganze Umwälzung hat
in der Hauptſtadt keine bemerkenswerte Er
regung hervorgerufen trotzdem man in Peking auf das
lebhafteſte an der Entwickelung der Dinge intereſſiert iſt
Juanſchikai iſt entſchloſſen an Peking oder höchſtens
Tientſin als Sitz der proviſoriſchen Regierung feſt
zuhalten Aber es iſt zweifelhaft ob das für die Zukunft
irgendwelche Bedeutung hat Jn den fremden Ge
ſandtſchaften iſt man überzeugt daß die Verlegung der
endgültigen Hauptſtadt nach Nanking ſehr wohl im Bereiche
der Möglichkeit liegt Allerdings ſind die Mächte entſchloſſen
dagegen zu proteſtieren Aber es iſt kein Geheimnis daß die
engliſche Geſandtſchaft den Befehl erhalten hat vor end
gültiger Regelung der Hauptſtadtfrage keine weiteren Re
paraturen am Geſandtſchaftsgebäude vorzunehmen Jn
Schanghai wurde das Abdankungsdekret ebenfalls mit Zu
ſtimmung aufgenommen ebenſo in Nanking Wutingfang
und Sunyatſen haben ſich damit einverſtanden erklärt und
Juanſchikai hat an Sunyatſen telegraphiert daß die Re
publik von aller Welt als die beſte Regierungs
form anerkannt ſei Er bittet um die Mitarbeit der
republikaniſchen Führer zur Ausführung der notwendigen
Maßregeln um den Norden mit dem Süden zu vereinen

alle und Umgebung
Salle a 15 Februar

Prof Goldsehmidts Nachfolger
Zum Nachfolger des nach Berlin berufenen Profeſſors Dr

Adolf Goldſchmidt war für den Lehrſtuhl der Kunſtgeſchichte
an der Univerſität Halle der Privatgelehrte Warburg aus
Hamburg auserſehen Warburg hat den Ruf jedoch abgelehnt

Aus dem Hallischen Theaterleben
Frau von Boer Gruſelli gaſtierte vor einigen Tagen im

Breslauer Stadt Theater mit gutem Erfolg Frl
Reſt Sebald ſprang geſtern im Braunſchweiger Hofs
theater für die erkrankte Altiſtin des dortigen Enſembles
ein und errang mit ihrer Leiſtung als Azucena im Trou
badour lebhafte Anerkennung Frl Ragel die uns mit
Ablauf der dieswinterlichen Spielzeit verläßt gaſtiert einer
Einladung des Jntendanten Gregory zufolge der die Sän
gerin am verfl Sonntag nachmittag hier im Roſenkavalier
ſah demnächſt im Mannheimer Hof und Nationaltheater auf
Engagement Frl Stefanie Preißmann iſt für das Hof
theater in Kaſſel verpflichtet worden Das Opern
enſemble des Halleſchen Stadttheaters gab geſtern abend mit
Sigrid Arnoldſon im Fürſtl Theater zu Gera Mignon

O du lieber Auguſtin die neue Operette von Leo Fall
iſt von Herrn Geh Hofrat Richards zur Aufführung im
Stadt Theater zu Halle erworben worden

Folgende Antwort an den Halliſchen Beamten
ausſchuß

geht uns mit der Bitte um Veröffentlichung aus Stadtverord
netenkreiſen zu

Jn Nr 74 Morgen Ausgabe der SaaleZeitung befindet
ſich eine Notiz vom Hall Beamtenausſchuß in der geſagt wird
der Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive habe einen Teil ſeiner
untergeordneten Beamten in einer Stadtverordnetenſitzung derartig
gekennzeichnet daß ſie der Oeffentlichkeit gegenüber in ihrem
Anſehen ſchwer geſchädigt würden Tiefbedauerlich wäre es daß
die von der Beamtenſchaft gewählten Vertreter im Stadtparla
ment nicht dazu das Wort ergriffen hätten Da nun m E der
Herr Oberbürgermeiſter als Leiter des hieſigen Polizeiweſens
berufen iſt ſich ſein dazu nötiges Beamtenperſonal ſelbſt auszu
wählen lag für uns vorläufig kein Grund vor an den Aus
führungen zu zweifeln und wir hielten es darum auch nicht
für unbedingt erforderlich zur Sache zu ſprechen zumal auch die
Aeußerungen den aufgetauchten Zeitungsmeldungen nicht ent
ſprechen Richtig wäre es wohl geweſen wenn ſich die be
troffenen Herren Beamten mit den von ihnen gewählten Ver
treiern in Verbindung geſetzt hätten um ſo die Behauptungen
des Herrn Oberbürgermeiſters falls ſie unzutreffend ſein
ſollten zu widerlegen

Die Eltern der Konfirmanden werden in der Neumarkt
gemeinde wie alljährlich zum nächſten Sonntag abend 6 Uhr ins
Gemeindehaus Albrechtſtraße 27 geladen Beſprochen werden die
Themen Die Erziehung der Konfirmanden zum Gebet und
Bedürfen unſere Konfirmierten einer religiöſen Schonzeit

Freie Ausſprache iſt erwünſcht
Konzert in der Domkirche Der hieſige Domkirchenchor

Leiter Domkantor Hans Schmidt veranſtaltet am Sonntag
den 3 Mäcz abends 824 Uhr in der Domkirche ein Konzert
deſſen Reinertrag für die innere Ausſtattung des im Bau
begriffenen renovierten Konvikts der Domgemeinde beſtimmt
iſt Das Programm umfaßt u a Chorwerke von Roſen
müller Becker Bartmuß Mendelsſohn 2c ſowie Soli und
Terzette von Mozart Bach Mendelsſohn u a Jm Jnter
eſſe des edlen Zweckes haben namhafte hieſige Künſtler ihreMitwirkung zugeſagt Näheres wird noch bekannt gegeben
werden Die Proben zu dem Konzert haben ſchon vor län

Zeit begonnen und verſprechen bei der bewährten muſi

iſ i Veraliſchen Leitung des Chors ein gutes Gelingen der
r auf die unter beſonderem Hinweis e ge

ameinnützigen Zweck ſchon jetzt aufmerkſam gemacht
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Heizerkurſus Die intereſſierten Keſſelbeſitzer und Heizer

ſeien darauf r am gemacht daß in Halle a S in der
Zeit vom 18 März bis 1 April d J wieder ein ſtaatlicher
Heizerkurſus r wird Anmeldungen zur Teilnahmemüſſen recht bald erfolgen da nur 20 Teilnehmer zugelaſſen

werden und Vornotierungen bereits ſtattgefunden haben
Die Anmeldungen ſind an die hieſige Königliche Gewerbe
Jnſpektion zu richten

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag abend 54 Uhr Sonnabend vorm

9 Uhr Gottesdienſt und Predigt
JS

Provinzialnachrichken

Des Mörders Geſtändnis
Ditfurt 13 Febr Jn Schweinfurt wurde der 18jährige

Baugewerksſchüler Paul Behlendorf aus Calbe Milde verhaftet
der im Verdacht ſtand in einer Feldſcheune ſeine Geliebte das
Dienſtmädchen Schirrmeiſter ermordet zu haben Jetzt hat
Behlendorf den Mord eingeſtanden

Wie er ausſagt haben er und die Ermordete geplant ge
meinſam in den Tod zu gehen da ſich ihnen ſcheinbar unüber
windliche Hinderniſſe zu einer Heirat in den Weg ſtellten Nach
dem Behlendorf ſeine Geliebte durch Dolchſtiche getötet hatte rer
ging ihm beim Anblick der Leiche der Mut Hand an ſich ſelbſt
zu legen und er entfloh voll Schauder von dem Ort ſeines Ver
brechens nachdem er noch den Brief geſchrieben hatte den die Tote
in der Hand hielt und die Abſchiedsworte enthielt Jn den
nächſten Tagen wird der Verhaftete in das hieſige Unterſuchungs
gefängnis eingeliefert werden und ſchon in der nächſten Schwur
gerichtsperiode wird er ſeiner Aburteilung entgegenſehen

4 Ammendorf 14 Febr Unſer Jungfrauenver
ern wird nächſten Dienstag im Goldnen Adler ſeinen dies
jährigen Familienabend abhalten der eine beſondere Anziehungs
kraft ausüben dürfte durch die Aufführung des Schillerſchen
Liedes von der Glocke für Geſang frei nach Romberg und Dekla
mation mit fünf lebenden Bildern Die Leitung hat Herr
Pfarrer Balthaſar das Meiſterſolo Herr Lehrer Schönfeld den
erläuternden Vortrag Herr Lehrer Görlich das Arrangement der
lebenden Bilder Herr Bildhauer Benndorf übernommen Außer
anderen Deklamationen und einer Anſprache des Herrn Orts
pfarrers bringt das Programm noch die übliche Verloſung der
im letzten Jahre vom Verein gefertigten Handarbeiten

Schkölen bei Lützen 12 Febr Kindesleiche Geſtern
nachmittag wurde hier auf dem ſog Fließ treibend von Schul
kindern ein Pappkarton aufgefiſcht Beim Oeffnen desſelben fand
man die Leiche eines neugeborenen Kindes Ueber die Herkunft
der kleinen Leiche ſowie ob dieſe bei der Geburt gelebt hat
konnte noch nichts ermittelt werden

Mansfeld 13 Febr
Von dem Magiſtrat iſt den Stadtverordneten eine Denkſchrift zu
gegangen die die Errichtung einer Badeanſtalt in dem Möllen
dorfer Teiche ins Auge faßt Jn dieſem Jahre wird der der
Mansfelder Gewerkſchaft gehörende Teich gereinigt und iſt damit
der Zeitpunkt gekommen dort ein Volksbad zu errichten Die Ge
werkſchaft hat auf Anfrage dem Magiſtrat mitgeteilt daß ſie
nicht abgeneigt iſt der Stadt die Erlaubnis zur Anlegung eines
Bades zu erteilen

Helbra 13 Febr Ein Anglücksfall mit töd
lichem Ausgan g trug ſich vorgeſtern morgen in Bad Anna
zu Die 13 Jahre alte Tochter Ella des Bergmanns Sommer
ſollte gegen 7 Uhr Semmeln vom Bäcker holen Zuvor wollte ſie
aber noch die Feſtigkeit des Eiſes prüfen ſie ſtellte den Korb ans
Afer legte das Geld daneben und ging dann aufs Eis Sie
ſchlitterte und kam einer mit nur ganz dünnem Eis bedeckten Stelle
zunahe Sie brach ein und geriet unter ſtärkeres Eis und ertrank
Ein erſt ſpäter des Weges kommender Mann ſah den Korb ſtehen
er nahm Geld und Korb und meldete ſeinen Fund auf Vad Anna
Der Wirt wurde ſtutzig und ließ Nachforſchungen anſtellen Dem
Bergmann Feige gelang es gegen Mittag die Leiche zu bergen

Deſſau 13 Febr Der Hund als Nahrungsmittel
Alljährlich wird hier eine ſtattliche Zahl Hunde zu Nahrungs
zwecken verwandt Daß der Konſum von Hundefleiſch fortgeſetzt
ſteigt beweiſen nach dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht folgende
Zahlen Jm Jahre 1908/09 wurden 262 1909,/10 277 und im
verfloſſenen Jahre gar 300 Hunde geſchlachtet und verzehrt

Eiſenberg 13 Febr Ausſtand Jn der Etuisfabrik
M Geißler ſind Differenzen ausgebrochen vorgeſtern hat ein Teil
der Arbeiter gekündigt

Weimar 13 Febr Der Einzug der Jenenſer
Studenten, die heute abend im Hoftheator an der traditio
nellen Räuber Aufführung teilnahmen erfolgte mittags pünktlich
um 1 Uhr Der Zug von 79 fahnengeſchmückten Landauern wurde
von der Bevölkerung allenthalben mit Jubel begrüßt Die drei
erſten Chargierten der Burſchenſchaften Arminia Germania und
Teutonia eröffneten den Zug hoch zu Roß Jm Hotel Chemnitius
ſand ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt Doch war die Zahl der
Jenenſer Studenten ſo über Erwarten groß daß hier nur etwa
die Hälfte der Teilnehmer an der Fahrt 160 Muſenſöhne bewirtet
werden konnten Die übrigen verteilten ſich auf die anderen
Lokale der Stadt Nach dem Theater fand abends ein Kommers
ſtatt

Gotha 13 Febr Jm Landkrankenhauſe iſt geſtern
das Dienſtmädchen Karoline Völker aus Tambach infolge der bei
der Gasexploſion in der Lutherſtraße erlittenen Verletzungen ge
ſtorben Die Verſtorbene ſtand im 20 Lebensjahre

Leipzig 13 Febr Elektrotechniſche Ausſtellung
Leipzig 1912 für Haus Gewerbe und Landwirtſchaft Die
Siegelmarke der Ausſtellung eine rerkleinerte Wiedergabe des
Ausſtellungsplakates iſt ſämtlichen Ausſtellern ſowie einer
größeren Reihe induſtrieller Firmen zugegangen Die Geſchäfts
ſtelle Brauſtr 29 gibt weitere Marken an Jntereſſenten die die
Marke bei Verſendung ihrer Schriftſtücke benutzen wollen gern
koſten los ab Sammler erhalten die Marke aber nur gegen
Einſendung des Portos und 1 Mark für den Bogen von 200 Stück

Leipzig 14 Febr Ein gefährliches Renkonter
hatte ein Kriminalbeamter in Anger Crottendorf zu beſtehen
Es ſollte dort ein 18 Jahre alter bereits vorbeſtrafter Arbeiter
rekaftet werden Dieſer trat dem Beamten mit der geladenen
Waffe entgegen Als er jedoch bemerkte daß auch der Beamte
einen Revolver bei ſich trug wandte er ſich zur Flucht und brachte
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht drei Schüſſe in die Bruſt bei

Kunst und Wissenschaft
Neue Mitglieder der Akademie der Wiſſenſchaften Die

ahilofophiſchhiſtoriſche Klaſſe der Berliner Akademie der Wiſſen

Stadtverordnetenſitzung

gewählt den Rechtshiſtoriker Geheimen Juſtizrat Prof Dr Emil
Seckel und den Vertreter der chineſiſchen Altertumswiſſenſchaft
an der Univerſität den eben aus Leiden nach Berlin berufenen
Prof Dr Johann Maria de Groot

Die Verleihung des Profeſſortitels an eine Frau Frau
Dr phil Lydia Kempner geb Rabinowitſch der aus Ruß
land ſtammenden Gattin eines Charlottenburger Arztes iſt als
erſter Frau in Preußen dieſe Ehre widerfahren Frau Profeſſor
Kempner ſtudierte in Amerika und wandte ſich dann nach Deutſch
land wo ſie lebhaften Anteil an der Frauenbewegung nahm und
bei ihrem erſten Auftreten auf dem Jnternationalen Frauen
kongreß des Jahres 1896 ſofort allgemeine Beachtung fand Jhr
Intereſſe für die Bakteriologie führte ſie dann Robert Koch
zu deſſen Schülerin und Aſſiſtentin ſie wurde Sie iſt die Ver
faſſerin einer Reihe trefflicher Schriften und ihre Vorträge auf
den Naturforſchertagen wurden mit großer Anerkennung von den
Fachkreiſen aufgenommen Frau Prof Kempner die wegen ihres
ungemein beſcheidenen und liebenswürdigen Weſens auch in der
Geſellſchaft ſehr geſchätzt wird iſt die Mutter dreier Kinder und
verſteht es vortreſflich ihre wiſſenſchaftlichen
Pflichten mit den hausfraulichen in Einklang zu
bringen

Hochſchulnachrichten
Geh Rat Prof Dr med Ferdinand Kehrer der be

kannte Gynäkologe der Heidelberger Univerſität vollendet am
16 d M das 75 Lebensjahr Dr phil Hermann Bächtol d
erhielt die venia legendi für mittelalterliche und neuere Geſchichte
mit beſonderer Berückſichtigung der Wirtſchafts und Verfaſſungs
geſchichte an der Univerſität Baſel Dr Carl Tönniges
Aſſiſtent bei Prof Korſchelt am Zoologiſchen Jnſtitut der Univer
ſität Marburg wurde zum Titular Profeſſor ernannt

Der Halberstädter Plaäosaurier
Aus Halberſtadt meldet ein Privattelegr
Bekanntlich wurden vor einigen Monaten die Knochen eines

Pläoſauriers auf der Grube des Ziegeleibeſitzers Thie
m ike in Halberſtadt gefunden und von dieſem dem naturwiſſen
ſchaftlichen Verein zum Geſchenk gemacht Der Verein ließ das
Knochengerüſt zuſammenſetzen und übergab es dem Muſeum
deſſen wertvollſtes Stück es wurde

Als Thiemike von dem hohen Wert des Fundes Kenntnis er
hielt klagte er auf Herausgabe des Geſchenkes und focht den
Prozeß in allen Jnſtanzen durch Dienstag hat das Reichsgericht
das endgültige Urteil zu Angunſten des Klägers gefällt
Der Pläoſaurier verbleibt demnach dem Halberſtädter
Muſeum

Vermischkes

Die Einſturzkataſtrophe in San Remo
Zu der Einſturzkataſtrophe in San Remo wird unterm

14 Februar noch gemeldet
Die Einſturzkataſtrophe bei der fünf Schulkinder

getötet und zahlreiche verletzt wurden ereignete ſich auf der
am Meere gelegenen Promenade die nach dem verſtorbenen

Kaiſer Friedrich III benannt iſt Der Lehrer hatte
das herrliche Wetter benutzt und führte die Schüler zu einem
Spaziergange nach dem Meere Da es kalt war ſtampften
die Kleinen die in Reihen zu vieren marſchierten um fich zu
wärmen im Takt mit dem Fuße als plötzlich der Boden
mit lautem Getöſe unter ihnen nachgab und
die Kinder in ein rieſiges Loch verſchwinden ließ
Der Lehrer ſelbſt blieb wie durch ein Wunder von der Kata
ſtrophe verſchont und leitete ſofort unterſtützt von Soldaten
und dem Perſonal eines benachbarten Hotels die Ret
tungs arbeiten ein die mit den größten Schwierigkeiten
verbunden waren da ein weiteres Einſtürzen des Erdbodens
zu befürchten ſtand 25 Kinder wurden aus dem
Waſſer gezogen wovon zwei ſo ſchwere Verletzungen
erlitten haben daß ſie kaum mit dem Leben davronkommen
dürften Die fünf Todesopfer die die Kataſtrophe gefordert
hat wurden in einer benachbarten Kirche die Verwundeten
im nahe gelegenen Hoſpital untergebracht Schreckliche
Szenen ſpielten ſich ab als die von dem Unglück betroffenen
Eltern an der Unfallſtelle ankamen

Feuer im Hafenviertel von Amſterdam

Mittwoch früh brach in einem Speicher der Geſellſchaft
Ozean im Hafenviertel von Amſterdam ein Brand aus

dem das ganze 150 Meter lange Gebäude zum Opfer fiel Waren
im Werte von etwa 1000000 Gulden ſind mitverbrannt

Der Zugzuſammenſtoß bei Valencia Bei dem Zuſammen
ſtoß der Dienstag in der Nähe von Valencia zwiſchen einem
von Barcelona kommenden Expreßzuge und einem Güterzug er
folgte ſind wie jetzt bekannt gegeben wird vier Zug beamte
und ein Paſſagier lebens gefährlich verletzt acht weitere
Paſſagiere leicht verletzt worden Der Materialſchaden iſt groß

Fünf Bergleute getötet Einem Telegramm aus Saar
gemünd zufolge riß auf der Grube Reden das Förderungs
ſeil Fünf verheiratete Bergleute ſtürzten in die Tiefe und
wurden getötet

Verurteilung eines Millionärs wegen Bekruges Der Groß
kapitaliſt und Millionär Hooley in London wurde zu einer
mehrjährigen Gefängnisſtrafe wegen Betruges verurteilt Hooley
iſt ein Aſſocis des bekannten Millionärs Freight der ſeiner
zeit durch ſeine gewagten Spekulationen bekannt wurde An
einem Tage hatten die beiden eine Summe von zehn Millionen
Dollars verdient

t

Sport Dachrichten
Pariſer Sechs Tage Rennen Das Pariſer Serhs Tage Pro

jekt das man wegen des großen Riſikos beiſeite gelegt hatte iſt
neuerdings wieder aufgetaucht Wie der Auto mitteilt hat
Direktor Roſt in Berlin die Abſicht auch das Pariſer Rennen
zu veranſtalten und ſteht deswegen zurzeit mit den maßgebenden
Pariſer Stellen in ernſten Verhandlungen

Das zweite Dresdener SechsTage Rennen ſoll vom 28 Febr
bis 5 März ſtattfinden Schauplatz des Rennens iſt die Aus

ſchaften hat jetzt wiederum zwei Berliner Gelehrte zu Mitgliedern ſtellungshalle der Jnternationalen SygieneAusſtelly
welcher eine 130 Meter lange Bahn errichtet wird l
iſt wieder der Jnhaber des Etabli aldrin Veranſtani r der Jnha s ſſements Waldvillg kalte

d Jden Trachau Max Kühne in Des k

Leizte Rachrienten

Engliſche Thronurede
I London 14 Febr Bei der feierlichen Paryeröffnung führte König Georg in der Thronrey ents

aus e uUnſere Beziehungen zuden fremden wer
ten ſind andauernd freundſchaftlich Bei Mäg
darbietenden Gelegenheit werden wir zwiſchen J ver ſich
und der Türkei vermitteln Die Alieg

Perſien erfordert fortgeſetzt unſere ernſte Aufme in
keit dabei bleiben wie fortdauernd mit der ruſſiſche
gierung in Verbindung Jn China halten wir feſt Re
uns nicht in die Vorgänge einzumiſchen reßt daran

Der König erwähnte dann ſeine Jndienrei e vihm den Beweis der Ergebenheit der Fürſten und des P die

in Jndien erbracht habe Die Thronrede ſpricht weit
Hoffnung aus daß der Streit zwiſchen Arbeiten
und Arbeitgebern bald gütliche Beilegung fin
kündet zum Schluſſe mehrere Geſetzvorlagen an

Das Jeſuitengeſeiz
H Berlin 14 Febr PrivatTelegramm Ein An

trag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes iſt
heute von der Reichstagsfraktion des Zen
trums beſchloſſen worden Es iſt in Form eines
Geſetzentwurfes gehalten

Die Erkrankung des Großherzogs
von Iuxemburg

h Luxemburg 14 Febr Privat Telegramm Jn den
letzten Tagen t ſich beim Großherzog erhebliche
Schluckbeſchwerden ein ſo daß die Nahrungsaufnahme nur
mit großer Mühe erfolgen konnte Es ſtellre ſich ſtarker
Kräfteverfall ein Geſtern trat Fieber ein die
Atmung zeigte ſich unregelmäßig Heute morgen trat nach
ſchlecht verbrachter Nacht etwas Beſſerung ein

Keine Ruhe in China
D London 14 Febr Daily Telegraph erhält eine De

peſche aus Tientſin daß das dort garniſonierende Regi
ment aufſtändiſch geworden iſt Von den Behörden
ſeien ſofort umfangreiche Maßnahmen getroffen worden und
die aufrühreriſchen Soldaten wurden ſofort mittels Sonder
zuges nach Peking transportiert Jn einflußreichen japa
niſchen Kreiſen iſt man nach wie vor der Anſicht daß die
Lagein Chinakeineswegs als eine ruhige an
zuſehen iſt

Maßnahmen der Pforke gegen eine
Dardanellenblockade

Konſtantinopel 14 Febr Hieſigen Blättern zufolge hat
die Pforte die Großmächte davon verſtändigt daß die tür
kiſche Regierung alle Etabliſſements der in der Türkei an
ſäſſigen Jtaliener ſofort ſchließen wird falls die Italiener
eine Flottendemonſtration in den Darda
nellen unternehmen würden

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öſſentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 14 Febr 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das geſtern über England liegende Tief iſt unter weite
rer Abflachung bis Holland gezogen Jm Nordweſten Norden
und über dem Mittelmeer ſind Depreſſionen erſchienen Ein
flacher Rücken verbindet das aſiatiſche mit dem azoriſchen
Hoch Morgen iſt Froſtwetter noch nicht zu erwarten

Witterungsausſicht für den 15 Februar
Mäßiger Wind meiſt trübe zeitweiſe aufklarend ge

ringer Niederſchlag ziemlich mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

10 Februar Lebhafte Winde feuchtkalt Niederſchläge
14 Fabruar Wärmer windie Niederſchläge
18 Februar Milde bedeckt trübe feucht
19 Februar Wolkig teils heiter milde
20 Februar Bewölkt trübe miede
21 Februar Wolkig vielfach heiter ſchön

e

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

M H Wittenberg Leſen Sie im Adreßbuch von Halle a
die Rubrik Auskunftsbureaus nach und fragen Sie bei ver
ſolchen an Wir können irgendwelche Empfehlungen ein
Firmen nicht geben Jhnen auch leider nicht ſagen wievie ep
für Auskünfte verlangen noch ob letztere ſo ſicher ſind wie
es wünſchenA W Dieſe jederzeit widerrrfliche kaiſerliche Unterſtütug

iſt als freiwillige Zuwendung nicht ſteuerpflichtig und mr auch
Jhnen zu reklamieren und die Sache durchzufechten e
vollſte Höflichkeit und Entgegenkommen von den betr Inſtaiſts

einfach zu verlangen denn Sie werden ſowieſo das
Gezahlte nicht wieder erhalten weil Sie zur Terminswiderho

nicht wieder hingegangen ſind eWO Ü verrerrervrns
Leitung Wilhelm Georg otgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G apel

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sdmren
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nacht tin
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes ufſw ar h

Feuchtwanger für den Jnferatenteil Albert 3
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Gewerbe u Verkehrfancdlol Berliner Börso

grelephonlseher Berlieht der Saale Ztg
Minuten Kredit 207 Diskonto 191,12 Deutsche3 v eriiner Nangeisgesollsehatt 173,37 Dresdner Bank

Bank Lommerz u Discontobank 116 Russische Anleihe von
Türſenicse 172 Lombarden I8,50 Canada 230 12

1902 105,25 Laurahütte 177 62 Bochumer Guss 227 75
ßaltimenen 203,37 Harpener 198,37 Deutsch Luxemburg

7 Phönix 257 25 A G 262,37 Siemens Halske 240
r Pakettahrt 141,50 Nordd Llovd 105,25 Gr Berl

Aumetz Friede 193,50 Hansa 218,12 Ten

mar t notierten h öher Held Francke 7,75
Masch 460 Casseler Federstahl 3,25 Frister Ross

tiofmann Waggon 7 Linke Waggon 11 Baer Stein 4
e rer Werke 4 Zeitzer Masch 7 Delmenhorst Linoleum

Man Se ntsehe Waffenfabrik 4 Nordd Steingut 3,10 Akkumula
fabrik 4 Haxkort Bergwerk 2,30 Mülheimer Bergwerk 2,50

re Zeh Mascht 2,75 Vogt Wolf 4,50 Rheinische Spiegel
350 nie driger Adler Fahrrad 5 Leipziger Werkzeug
ewe Co 2,50 Seebeck 5,50 Höchster Farben 8,56

ßiedel 10 Wittener Stahlröhren 2,25 Ruhla Porzellan 2,75
I

Zum Berlin 14 Febr 49 Badiseche Staatsloine 0809 K 18 100,206 G 45 Bayrisohe Staats Anl 100,6063 Zayriseho Rante Anleibe 06 aunk 1918 100 106 40 Sohwarsa
e gondershausen 3 o Wurttemb Staates Anleihe 81 83Raceraner HElgenbanb Snteile 99,250b G Sia ſo Dentseh

anisohe Soholdversehr gar 93,75G 49 Cottbuser Stadt
o Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,606

P Dusseldorter Stadt08 00 99,60 4 Jonaer Stadt Anl 1900
Anl 1 7 an N eränsagerst gänge

1919 4 uedlinburger Stadt Anl 1903 unkb unkv Im Thorner Stadt Aol 1009 unk 19 99,400 4pros
3 Oesterreiohisohe Nord

um Kuruzottel

i d e Komm bl XIIen tee ligetionen 1874 konv Deutaohe Solvay
Ferke I0r G 4 o Elbertelder Parben unk 1917 103 260 Pelten
e Guileaume Lahmeyer 06 08 162,100 Vereingte Lausiteer Glas
hatten 367,00b G

Londoner Börse vom 14 Febr Es notierten Engt Konsgols
78,97 Rio Tinto 69,60 Geduld 0,94 Goldßelds 8,92 Stwel oom 62 12
Steel preta 110,50 Kand Mines 6,61 Anaoondse 25 Eastrand 2,934
Ohartered 1,46 Aurora West 0,48 Oinderella Deep 1,06 Johannes
burg Golditelds 0,25 Van Ryn 3,71 Albus Generals 1,035 Rand
Golſeries 0,81 West Rand Consols 9/8 General Mining PFin
03 A Gors Co 0,88 Moddertontain 11,50

Der Kali Kuxenmarkt

üut ſ Ve Kaut VertAdoltsgidok Aktien 66 63 Johannashall 6200 6400Alexandershall 11,800 12,100 Jüstus Aktien 90 91
Beienrode 7100 7250 Kaiseroda 10700 111060Bismearokshall Akt 119 120 Krägershall Aktien 133 131
Burbaoh 16600 15100 Ludwigshall Aktien 61 63Oarlstund 6950 7100 Neusoſistedt 3559 309
Deutsobe Kall Akd S Noeustassfurt 12000Friedriobshall Akt Nordhaäuser Kali A 115 117Glückauf Sondersh 21400 21900 Prinz Adalbert Akt 62 521
Grossherz v Saohsen 10200 10400 Beiohskrone Lossa 2251 260
Günthershall 4300 5050 MKichard 225 2660Hannov Kali Aktien 84 85 Ronnenberg Aktien 125 1262

Hattort Aktien I131 56 S echsen Weimar 7500 7600
Heiligenroda 69450 9550 Salzdetturth Aktien 5316
Heldburg Aktien 781 741 Salemünde 6050 6166
Heldrungen I 1272 1560 Siegtried I 6600 6700deringen 6600 6700 8iegmuudshall Akt 200 204
Hermann II 18501 1900 Teutonia Aktien 90 2Hohentfels 2 8898 7400 7500 Walbeck 25 e 5100 2300
Hohenzollern 71001 7300 Wilheimshall 12200 12700
Hago 10700 11000 Wintershall 18600 16500Immenrodeo a v 2 5300

Fusion A Riebecksche Montanwerke Akt Ges zu Halle a
und Zeitzer Parafin und Solaröl Fabrik Halle a S

Zur Ergänzung unserer bisherigen Mitteilungen sei noch
tolgender otfizieller Bericht wiedergegeben

In der gestrigen ausserordentlichen Generalversammlung
der Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik die unter dem Vorsitz
des Herrn Geheimen Kommerzienrats Dr Heinrich Lehmann
Halle stattfand und in welcher 44 Aktionäre mit 5482 Stunmen
Vertreten waren wurde der Fusionsvertrag mit den A Riebeck
schen Montanwerken Alct Ges zu Halle a einstimmig ge
nehmigt Auf Grund dieses Vertrages geht das gesamte Ver

ken der Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik unter Ausschluss
er Liquidation auf die A Riebeckschen Montanwerke Akt Ges

c Gewährung von je nom 1000 Mk Aktien der letzteren
e für je nom 1000 Mk Aktien der Zeitzer Paraffin

Nave i über Die Uebertragung erfolgt mit dem
hre 1911 Als Vergütung für die Nutzungen des Geschäfts
e 1911/12 Verpflichten sich die A Riebeckschen Montan

Akt Ges den Dividendenschein der Zeitzer Aktien für
Eine mit 10 Proz des Nennwerts spätestens 14 Tage nach
regi e der Generalversammlungsbeschlüsse in das Handels
slster aber nicht vor dem I April 1912 einzulösen

o n alle gestern nachmittag abgehaltene ausser
a liche Generalversammlung der A Rie
hemmte hen Montanwerke Akt Ges zu Halle a
ente z Beschlüsse nicht fassen da nur weniger als drei
er Be n Aktienkapitals vertreten war Es wurde zum Zwecke
apitake re gung über die Fusion und die damit verbundene
um r öhung eine neue Generalversammlung

Mär2 dieses Jahres anberaumt welche ohne RückSieht auf die kie

I öhe des v eähig sein Wird s Vertretenen Aktienkapitals beschluss

Neuerliche Erhöhung der Bandeisenpreise
ehsten Hagen wird der Voss Ztg drahtlich gemeldet Der
ler andere der Bandeisenvereinigung soll die Erhöhung

eisenpreise um weitere 258 bis 5 Mk pro Tonne inKüecksi
Verden auf die gesteigerten Roheisenpreise Vorgeschlagen

Aus

ReichsbankD vheicheda d ptiene Generalversammlung der Anteilseigner der
Hiv a nlet wie wir erfahren am 7 März statt Die

b ürfte etwas hinter der letztjährigen von 6,48 Proz
en und sich mehr der von 1909 5,83 Proz nähern

KaMeine dchtat Die am 20 d M stattfindende Aufsichtsrats
prechung e S levndikats wird sich insbesondere mit der Be
len neuen S Heschäfts in der Schweiz und in Italien und mit
und ehiffahrtsverträgen ferner mit Ausiegungen zu S 16

a erkaufsvertrages sowie mit der Anslegung des
Kesetzes beschäftigen

restorti Salzwerke in Hannover Die Dividende

X

Bank für MHanclel unchü
Axktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

c Provisfonsfreie Abgabe in festverzinsliehen

kogen 12 Proz in Vorjahre vorgeschlagen bel

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Mark Die Salinenbetriebe haben wie die Verwaltung mitteilt
eine grössere Ertragsverminderung zu verzeichnen wegen Fort
dauer der Salinenerbauung Dagegen zeigen die übrigen Be
triebe eine erhebliche Ertragssteigerung

Eine neue rheinische Zuckerfabrik In Bedburg bei Köln
plant eine Gesellschaft von Rübenbauern die Errichtung einer
Zuckerfabrik Sie soll den Namen Rheinland erhalten Jeder
Gesellschafter ist verpflichtet die Erträgnisse von 4 Morgen
Rübenland jährlich zu liefern Bis jetzt sind schon über 8000
Morgen gezeichnet Der Anteil ist auf 500 Mk festgesetzt Das
Stammkapital soll 2 000 000 Mk betragen Die Gesellschaft be
komt ihren Sitz in Köln

Aus der Tüllindustrie Die Versuche eine Konvention sämt
licher Tüllfabriken zustande zu bringen sind ergebnislos ge
blieben Bei einem weiteren Widerstande einzelner Betriebe
wollen die grossen Gesellschaften unter sich bindende Ab
machungen treffen

Schorustein Aufsatz u Blechwarentabrik J A John Akt
Ges in Ilversgehofen Der Geschäftsgang der Gesellschaft ist
befriedigend Man rechnet indes damit dass die Dividende für
das abgelaufene Geschäftsſahr niedriger ausfallen wird etwa
8 Proz i V 10 Proz da der im Sommer 1911 ausgebrochene

treik einen Ausfall verursachte
Ueber das Vermögen des Bromberger Warenhauses von

R Schoenfeld ist Konkurs eröffnet worden Die Passiva über
steigen die Aktiva um 150 000 Mk

Magdeburger Bergwerks Akt Ges Der Aufsichtsrat schlägt
32 Proz Dividende gegen 35 Proz im Vorjahre vor

Der Aufsichtsrat der Dresdener Baugeseilschaft schlägt aus
321 912 388 262 Mk Reingewinn wieder 5 Proz Dividende Vor

Die Aufklärung der Hohenlohe Affäre Die am Donnerstag
in Hohenlohehütte unter dem Vorsitz des Justizrats Lobe Berlin
abgehaltene Aufsichtsratssitzung währte bis 9 Uhr abends Es
gelangten die durch die Deutsche Treuhand Gesellschaft ge
prüften Bücher zur Vorlage Das Ergebnis der Prüfung wird
nach 14 Tagen schriftlich festgestellt Durch ungünstige Ge
schäftsverbindungen sind der Gesellschaft schätzungsweise eine
Million Mark Verluste entstanden Die zur Disposition gestellten
Direktoren Erdmann und Baltin wurden in ihre Aemter wieder
eingesetzt ersterer unter Versetzung in einen anderen Betriebs
teil Wegen seiner Blosstellung durch die Zeitungen wurde dem
Direktor Erdmann eine Ehrenerklärung abgegeben General
direktor Lob behält ebenfalls seine Stellung bei

Vom Ruhrkohlenmarkt schreibt der Glückauf Die gün
stige ILage die in den beiden Schlussmonaten des Vorjahres zum
Durchbruch gekommen ist hat im Januar nicht nur angehalten
sondern noch weitere Fortschritte gemacht Der Absatz Von
Fettkohle war in allen Sorten recht befriedigend In Gas und
Gasflammkohle fanden sämtliche Sorten schlanken Absatz In
Ess und Magerkohle haben die Absatzverhältnisse gegen den
Vormonat keine Aenderung erfahren Im Versand von Hochofen
koks war im Berichtsmonat gegenüber den Vormonaten keine
Veränderung festzustellen Die Beschäftigung der Briketttfabriken
War gut

Eschweiler Bergwerksverein Das 2 Ouartal des Geschäfts
jahres 1911/12 ergab einen Betriebsgewinn von 1,61 Mill Mk
Das Gesamtergebnis des ersten Halbjahres 1911/12 beläuft sich
auf 3,35 i V 3,13 Mill Mk

Rheinisch Westfälisches Kohlensvyndikat Auf der Tages
ordnung der zum 16 d M einberufenen Zechenbesitzerversamm
lung steht u a die Beratung des Entwurfes des neuen Syndikats
vertrages

Grobblechkonvention In der Sitzung am 15 d M ist eine
Erhöhung der Verkaufspreise um mindestens 5 Mk pro Tonne
zu erwarten

Preussische Boden Credit Actien Baunk Berlin Nach dem
Geschàäftsbericht für 1911 erzielte das Institut eine Gesamtein
nahme von 20 682 044 i V 19 695 133 Mk Es entfallen davon
auf den Vortrag 521 651 Mk wie i 18 999 944 i V 18 010,502
Mark auf Hypothekenzinsen 358 219 i V 417 597 Mk auf
Kontokorrent und Etffektenzinsen 145 005 i V 171 532 Mk auf
das Diskontengeschäft 474 528 i V 436 715 Mk auf Provisionen
und 110 339 i V 110 030 Mk auf Pfandbriefagio Auf der
anderen Seite wurden u a ausgegeben 16 237 262 im Vorjahr
15 424 876 Mk für Pfandbriefzinsen 75 999 1 V kür
Talonsteuer und 297 040 i V 315 365 Mk für Geschäftsunkosten
Der Reingewinn stellt sich auf 3 723 721 i V 3 692 203 Mk
und die Dividende wird wie gemeldet wieder mit 8 Proz Vor
geschlagen Der Pfandbricfverkauf stellte sich folgendermassen

as Institut verkaufte an 4proz Pfandbriefen per Saldo 30 058 000
Mark Dagegen musste es per Saldo 9 634 650 Mk aufnehmen
so dass im ganzen 20 423 350 Mk begeben wurden Von den
im Verkehr befindlichen Pfandbriefen wurden im Laufe des
Jahres 935 375 Mk ausgelost so dass sich ein Mehrumlauf un
verloster Pfandbriefe am 31 Dez 1911 gegen 31 Dez 1910 von
19 487 975 Mk ergibt Der Hypothekenbestand hat sich im Be
richtsjahr um 22 649 861 Mk vermehrt Die Bank war 1911
an 31 Zwangsversteigerungen und an 60 Zwangsverwaltungen
beteiligt Bei den Zwangsversteigerungen wurden die Kapitals
forderungen der Bank in allen Fällen herausgeboten

Krefelder Bank Akt Ges Der Aufsichtsrat schlägt der
Generalversammlung eine Dividende von 2 i V 6 Proz Vor

Coburg Gothaische Credit Gesellschaft Der Aufsichtsrat
beschloss für 1911 wieder 5 Proz Dividende wie seit Jahren
vorzuschlagen

Der Benzinpreis der in der Vorwoche von 13 auf 16 Cents
erhöht wurde wurde wieder auf 14 Cents herabgesetzt

Vereinigte Königs und Laurahütte Die Schles Zig be
stätigt die beabsichtigte Rückverlegung der Verwaltung von
Berlin nach Kattowitz

Die Aktiengesellschaft Bad Salzschlirt schlägt s Proz i V
7 Proz Dividende vor Um den Ausbau des neuen Kurhauses
durchführen zu können wird eine Erhöhung des Aktienkapitals
geplant
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Waren mnef Frocdulagte
Getrelde

Berliner Produktenbörs e 14 Febr Am PFruhmarkt
sortierten Weizen inläväd 212,50 813 00 ab Bahn und frei Mäuble
Koggen ulund 191,00 191,50 ab Bahn und trei Mähle Hater
märkischer meoklenburgisoher pomm prenssiseh posenseher und
sohlesischer fein 211 216 mittel 298 210 gering 209 205 russisob
und Donau mitte 203 207 gering 199 202 ab Bahn und trei V ageb
Mais amerikanisecher mixed 187 100 abtallender runder
186,00 189,00 trei Wagen Gerste inſündiseche Futtergerste mittel
anòd gering 185,00 1090,00 gute 191 202 russtsche und Donau leichte
181,00 185,00 sohwere 186 199 ab Bahn und tre Wagen Erbsen
inlündisohe und auslündisohe Futterware mittel 183 189 Tauben
orbsen 190 108 ab Bahn and trei Wagen Weizonmehl 00 25,00
bis 20,80 Koggenmehl 0 und 1 22,70 24,80 Weigenklsei e
14 25 14 65 Roggenkleie 14 35 14 90

Hamburg 14 Febr Getreidemarkt Weizen ruhig Osthotst
Meckibg 215 217 Roggen still Mecklburg and Pomm, 195 166
Gersto stetig sUdruss 156 1600 Hater ruhig Holsteiner
Mecklenburger neuer Holsteiner und AMeeklenburger 208
bis 210 Mals tfest, La Plata mixed 140 mixed loco 141

Iiverpool 14 Febr Roter Winterweregen per MAlrz 10 Der
Mai 7,5 Still Mais März 6,10, La Plata Mai StilAntwerpen 14 Febr Deutseher La Vlatezug Kontrakt B per
Febr 5 April 271 Jum 6,25 Aug 65 22 O 6,29 r
Umead 255,000 kg StilPest i Febr Weizen per April 11,36 11,87 Mai 1177 G
11 75 B Roggen per Aprii 10,61 G 10,62 B Hafer per April 1026 G

F Juli 8,90 8,01 per
15 70 B

10,27 B Maas per Mai 98 8,90
Ang 7 G B Kaps Aug 15,05

einer Erhöhung des Gewinnvortrages von 226 300 Mk auf 250 980

Tmelersträce Darmstädter Bank Wiäliale

e

5 x m T J 7
erstklassigen Wertpapieren

Zucker
Hamburg 14 Febr Rabenronzueker I Prodakt Basts 95KRendement neue Ueanoe troi an Bord Hamburg Moie 85 e

vorm naohm ahbende
per Februar 16,06 16,15 16,15 AJ Mar 1629 16,25 10 30e Art 16,80 10,25 16,40Mai 16,50 16,47 10 52August 16 32 16,60 16,62O Der 11,52 11,82 11,82fest schwächer stetig

Kaffee

Hamburg 14 Febr Good average Santos
vorm nachm abendspor Mäürn 65 G 65 G 65 GMail 65 65 GSeptember 65 G 65 G t GDezember s G 651 G 65 Gbehauptet behauptet behauptet

Havre 14 Febr Kaffee good ayerage Santos per März 81
per Mai 81 per Sept 799, per Okt 70, Still

Rro de Janerro 14 Febr Kaftee Zutuhren 6,000 Saok in Rio
7,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 14 Febr Prima Kartoftelstärke und Mehl för

100 kg 33,50 34,00 Vest
Berlin 14 Febr Kartoftelmehl und Stärke 33,75 Feuohtes

Kartoffelmehl
Spirltus

Nordhausen 14 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100 k
105 160 91 00 92,00 M do 45 Vol Proz für 100 kg 100 107

101,75 102,75 Mark per Januar 1912 ohne PVass ab Brennerei
Fettwaren und Oele

Hamburg 14 Febr Stadtschmalz 54 00 amerik Steam 44,75
Chamberlain 46 25

Rubol loko 68,00 per Mai 65,00Köln 14, Febr
Chemische Produkte

Hambarg 14 Pebr Ohiltsalpe ter per loko 10 07, Febr Mürsr
,85 trei Vahrzeug flamburg Still

Wolle
Bremen 14 Febr Baumwolle fest Upl loko midäl 56,50 Ptg
Liverpool 14 Febr Baumwolle Imsatz 12 000 Ballen Import

11000 Ballen davon Amerikaner 10900 Ballen
Alexandria 14 Febr Aegyptische Baumwolle per Märse 16,209

Mai 16,28 Nov 16,27
Liverpool 14 Febr Aegyptische Baumwolle per AMurr 8,63

Metalle
London 14 Februar Chili Kupfer rubig 62i, Alon 63

Zinn Straits stetig 1961,, 3 Mon 1922 Blei span rubig 1655,
engl 16 Zink gewöhnl Marke rubig 262, spez Marke 27

Berliner Viehmarkt
Berlin 14 Febr Städt Schlachtvfehrarkt Amtlioh Beriecht

Es standen zum Verkaut 369 Rinder 177 Bullen 42 Oehsen
150 Kuähe und Firsen 2630 Kälber 93095 Schate 18033 Sohweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewieht 75 95 Soblaoht
gewicht 107 1538 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
kälber Lebendgewieht 55 509 Sehlachtgewien 92 98 e mittlere
Mast und gute Saugkalber Lebendgewieht 45 53 Sohblaohtgewiohbt
80 88 d geringe Saugkülber Lebendgewiebht 29 33 Sehblaoht
gewioht 53 71 Sehate Mastlimmer und jängere Mssthammel
Lebendgewicht 39 40 Sohlsohtgewreht 72 80 ältere Masthammel
Lebendgewioht 32 35 Sohlachtgewreht 64 70 mässig genährte
Hammeſ und Schate Merzsobafe Lobendgewieht vis 25 Sohlsoht
gewieht bis 59 Schweine a Vetdtsohweine Uber 3 Ztr Lebend
gewicht 56 Sehlachtgewieht 60 b volltleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen Aber 3 Ztr Lebendgewieht 48 46 Soblaoht
gewiehnt 60 613 o volltteschige der teineren Rassen und deren
Kreueungen bis 21 Zhr Lebenägewioht 45 48 Sehlaobtgewiebt 57
bis 60 d fleischige Sehweine Lebendgewieht 44 46 Seohlsohbt
gewicht 55 58 e gering entwickelte Schweine Lebendägewiloht 42
bis 43 Sohlachtgewicht 562 54 t Sauen Lebendgewieht 44 46
Schlachtgewicht 55 57

Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungeführ Stück
un verkauft Der RKälberhandel gestaltete sich rahie Bei den
Schafep tand der Auftrieb nieht ganz Absatz Der Schweinemarkt
verliet ruhig und wurde geräumt

Aera nisolige Warceamäriktoe
Kabelmeldung via Azoron Kmdon

New Vorlr 14 2 13 2 miengo 14 2 13 2Weizen p Mai 106 108 Weilzeo p Mai 102 1017
Juli 101 10 Juli s 681Mais prompt 72 722 Mais p Mai 68 661p Mai m w Juli 6 S 677UWehi Spring olears 4,80 4,30 Häatfer p Mai 65 6525

Kattee Vair Rio Nr 14 i 14 Juni 481 48n p Fsdt 13 21 13 8 Roggen prompt 92 92
v p März 13,26 183,23 Sohmals p Juli 9,22 8,29Petroleum in Cases S 9,90 Mai 9,87 8,85do in New Vork s,10 8,10

do in Philadelphia ,10 10
Tendenz Weizen fest Mais stetitg

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureanu in Halle L Schönlleht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Hannover 10 Febr Dover pass Eisenach 10 Febr East
bourne pass Aachen 9 Febr von Pernambuco Würzburg
10 Febr in Santos Orosser Kurfürst 8 Febr in Aden Fried
rich der Grosse 9 Febr in Sydney Prinzess Alice 10 Febr
von Neapel Prinz Eitel Friedrich 11 Febr in Shanghai Lützovw

Febr in Antwerpen Chemnitz 11 Febr Lizard pass Wille
had 12 Febr Bishop Rock pass Crefeld 9 Febr von Pernam
buco Königin Luise 11 Febr Cibraltar pass Cassel 12 Febr
von Antwerpen Bülow 10 Febr in Aden Prinz Ludwig
11 Febr von Cibraltar Berlin 10 Febr von Palermo Prinz
leinrich 10 Febr von Alexandrien Prinzregent Luitpold

11 Febr in Alexandrien Prinzgess Irene 10 Febr von New
Vork

DWasserstünclte
bedentet Aber unter Nulio

T unten nret WehArtern Brückenpegei 13 Febr 18 II Febr 40 50 n
Nebra Oberpegei 1,80 40 10a Unterpegel i 30 r 1,26 4 SWeissentels Oberpegoel 2,38 2,40 a 2s Unterpegel 14 0,22 8Irotha Ia et 14 le SAlsleben Oberpegel 13 234 14 2,3 a 2m Unterpegeli 06 i 4ßernburg 0,72 z 0,50 S 8Kalbe Oberpegel 44 46 9HLaterpegel 36 461 1606

Iser Eger liho Mold an
Er Faſiſ Was e e Wacfungbanel I Witfenberg I4 ihaun 2 Bosslau uBudweis 13 Barbye 45 14 gohoneveolPardubitas 0,34 23 Nagdebarg lBrandels 49 27 Tangermde 1,o02 v

Melnik 0,29 10 Wittenbrge lLeitmerita i 6,93 23 Domita 13 o 5
Aussig 14 BorzenbiurgDresden le 11 Honnstort 14 aTorgau plbö 2 Lauenburg S oberenAuasg 14 Fobruar Pegolstand plus 57 am Vom Oers
werden 149 om Wuohs gemeldet
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